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Der deutsche slonenzieg in der Nordsee.
H . Aus Berlin wird uns gedrahtet :
Der großen stolzen Freude , welche die Nachricht

unseres neuen Flottensieges in der
Nordsee im ganzen deutschen Volke erregt hat ,
muß notwendigerweise eine sehr heftige nie -
verdruckende Wirkung bei unseren
Feinden , vor allem in dem hochmütigen
England selbst entsprechen . Die Tatsache , daß
die englische Marineleitung jetzt endlich nach 22
Kriegsmonaten mit der Quintessenz ihrer modern -
sten , so lange ängstlich geschonten und versteckten
Streitkräfte versucht hat , die Taten zu tun , welche
die ganze leichtgläubige Welt seit Ausbruch des
Krieges nach ihrem glänzenden Prestige erwartet
hat , und daß sie nun dabei sich in jeder Hinsicht
als der > unterlegene Teil erwieß , muß dem Zu -

kunftssiegeswahn des gesamten Viewerbandes und
seiner Trabanten einen ungeheuren Stoß versetzen .
Verschärft wird dieser noch dadurch , daß er unmit -
telbar nach dem bewunderungswürdigen raschen
Siegeslauf unserer österreichisch -

ungarischen Bundesgenossen auf
dem italienischen Kriegsschauplatz
erfolgt ist. England wird jetzt weniger als je ge¬
neigt sein , seine dummen Verbündeten wirksam
zu unterstützen , denn ein panischer Schrecken über
die deutschen Leistungsmöglichkeiten wird es wie -
der stärker als bisher an die Verteidigung
der eigenen Insel denken lassen , wo auch
schon das irische Feuer glimmt . Wir werden ja
sehen , mit welchen verlogenen Spiegelfechtereien
die Londoner und Pariser Presse der beginnenden
Wahrheitsdämmerung bei ihren Völkern entgegen -

zuarbeiten versuchen wird . Die neutrale ösfent -

liche Meinung wird aus dem englisch-ftanzösischen
Lügendimst jetzt wohl aber rascher herausgelängen .

Die ^ lordd . Allgem. Zeitung " zum Seesieg.
(Eigener Drahtbericht .)

Berti « , 2. Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg ."

schreibt unter dem Titel „Die erste große See -
schlackt des Weltkrieges " : Die Kunde von dem
großen Erfolge unserer Hochs ee -
flotte wird überall , wo deut,che Herzen schlagen ,
lebhafte Begeisterung wecken . Beim ersten von
den Engländern bisher peinlich vermiedenen Zu -

sammenstotz zwischen dem Hauptteil der englnchen
Kampfflotte und unseren Seestreitkräften haben
letztere die Oberhand behalten , obwohl die
Engländer mit starker Uebermacht den Kampf aus -
nehmen konnten . Dem Gegner wurden iiber -
aus schwere Verluste zugefügt . Eine
Anzahl seiner gewaltigsten und neuesten Knegs -
schiffe liegen auf dem Meeresgründe , darunter
Großkampfschiffe , die erst vor wenigen Jahren in
den Dienst gestellt waren . Unsere Flotte hat na -
turgemäß ebenfalls Verluste erlitten . Sie stehen
aber , so sehr jedes Opfer deutscher Menschenleben
und deutscher Schiffe schmerzliches Bedauern her -
vorruft , in keinem Verhältnis zu der Schwächung
der britischen Flotte . Die Offiziere und Mann -
schaften unserer Kriegsflotte sehnten sich von Be -
Ann des Krieges an nach der Gelegenheit , oie
Kräfte mit dem Hauptfeind zur See zu mesten . Sie
haben nun im großen zeigen können , wie gut de-
gründet die deutschen Erwartungen waren , ^

o >e
ganz Deutschland an ihre Tüchtigkeit , ihren £ o*
besinnt und ihre Entschlossenheit knüpfte . Hatte
das Austreten unserer Kriegsflotte während oes
Krieges immer wieder die Borzüglichkeit der Füh¬
rung der Mannschaften aller Grade und ocs
Kriegsmaterials erwiesen , so gab doch erst ote
große Seeschlacht die Möglichkeit zur vollen
Gewährung aller der ausgezeichneten Ligen *
'Äaften , mit denen das deutsche Volk schon in
'̂ riedenszeiten für den Ernstsall alS sicheren na¬
tionalen Besitz von höchstem Werte rechnete .
. Mit tiefer Dankbarkeit gedenkt da » Volk
'.einer heldenhaften Söhne , die derGeschichte un -
lerer jungen Kriegsflotte ein herrliches .liuhnies -
blatt eingereiht haben . (W .V .)

Einzelheiten des Kampfes.
»Eigener Drahtbericht .)

„ f . Köln , 2. Juni . Die „Köln . Ztg .
" meldet aus

Kopenhagen : Die führende dänische Zeitung „ -Po¬
litiken " nennt den d eutschen Se esi eg am
"' 1. Mai die größte Seeschlacht d e_t e l t-

Geschichte . Sie veröffentlicht eine Reihe von
Einzelheiten des Kampfes . Darnach berichtete die
Besatzung eines dänischen Dampfers , die am
^ r -nnerstag in Frederikshafen eintraf , sie fei am
Mittwoch Zeuge des Kampfes zwi,chen den deut -
Wen und englischen Kriegsschiffen geweien . am
Mittwoch nachmittag « m 4 Uhr wurde der deut -
'Le Dampfer „F j o rd " 35 Meilen westlich von
^ anstholm von zwei englischen Torpedo -
booten angehalten . Der Steuermann des
Dampfers „Fjord " begab stch mit den Schiffs -
papieren an Bord eines der englischen Kriegs -
Wie , als plötzlich am Horizont eine mächtige
putsche Kampfflotte auftauchte . Der
Steuermann eilte an Bord seines Dampfers zu -

während sich die englischen Schiffe kampfbe -
*eit machten . Die deutsche Flotte , welche die
^uglischc jetzt entdeckt hatte , näherte sich mit Boll¬

dampf . Sie zählte 3 Linienschiffe , mehrere Kreu -
zer , 20 Torpedoboote und ibot einen gewaltigen
Anblick . Die deutschen Kriegsschiffe überschütte -
ten die englischen Schiffe mit Granaten . Die
Engländer flohen nordwärts , während
die deutschen Schiffe unter andauerndem Feuer
folgten , bis sämtliche Schiffe den Blicken ent -
schwunden waren . Das Artilleriefeuer ver -
srummte . Nach 5 Uhr erneuerte sich der Geschütz -
donner mit großer Heftigkeit und währte bis 9
Uhr abends . In der Nähe von Skagen begeg -
nete der Dampfer „Fjord " z w e i Z e p p e l i n e n ,die mit voller Fahrt nordwärts zum Kampfplatz
zogen .

Der englische Bericht fehlt noch immer .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Kopenhagen , 2 . Juni . Der See kämpf in
der Nordsee bildet seit gestern hier das Tages -
gefpräch . Die Zeitungsredaktionen werden mit
Fragen über das Ergebnis bestürmt . Der deutsche
Bericht befriedigt nur halbwegs die Spannung , öa
der englische Bericht noch immer fehlt .

Der niederschmetternde Eindruck in England .
( Eigener Drahtberichi

f . Ham bnrg , 2. Juni . Aus dem Haag wird
dem „Hamburger Fremdenblatt " vom 2 . Juni ge -
meldet : Die gestern abend in Vlissingen er¬
wartete Post ist ausgeblieben . England
scheint unter dem niederschmetternden
Eindruck der Seeschlacht in der Nordsee alle
Schiffe zurückzuhalten . Auf das hiesige
Publikum machte der deutsche Bericht ge -
w a l t i g e n Eindruck , das englische
Schweigen gilt als Bestätigung .

Englische Stimmungen .
Neuyork , 2. Juni . Der Londoner Korrespon -

dent der Neuyorker „Tribüne " berichtet , daß un -
ter den Mitgliedern des englischen P a r l a -
m e n t s die Friedensbewegung Boden
gewinnt . (Frkf . Ztg .)

Neutrale Stimmen .
( Eigener Drahtbericht .)

f. Kol « , 2. Juni . Die „Köln . Ztg .
" meldet aus

Zürich : Der Berner „Bund " bemerkt zur See -
Macht in der Nordsee : Die taktische Ueber -
legenheit sei dabei unzweifelhaft auf deut -
scher Seite gewesen . Die englischen B e r -
luste seien selbst im Hinblick auf den gewaltigen
Bestand dieser Flotte schwer , die der deut -
schcn geringer . Die militärischen und politischen
Folgen der Schlacht feien sehr hoch einzuschätzen .

Bern , 2. Juni . Zur Seeschlacht in der Nord -
see schreibt das „Berner Tagblatt " :

„Englands Prestige hat einen gewal -
tigen Stoß erlitten . Alles kam darauf an ,

den ersten Zusammenprall in Europa zu einer
eindeutigen Entscheidung zu bringen . Der eng -
lische Admiral , der vor der Nordküste Dänemarks
den Kampf angenommen hat , scheint seine Kraft
überschätzt zu haben . Das von den Deutschen ge-
meldete Endresultat muß in der ganzen Welt ein
Echo wecken , das den Engländern und ihren Ver -
bündeten übel in den Ohren klingen muß . Chur -
chill hat zwar schon vor geraumer Zeit öffentlich
bereut , daß er einmal habe die „deutschen Ratten "
ausräuchern wollen , heute wird er finden , daß
der deutschen Flotte , obwohl sie lange zur aktiven
Defensive verurteilt war , auch offensive
Kraft innewohnt und daß sie das ihre dazu bei -
tragen will , um das Ende des Krieges beschleu -
nigen zu Helsen ."

Begeisterte Kundgebungen im Reichstag.
H . Aus Berlin wird uns gedrahtet :
Die neuen Ruhmestaten unserer

Marine brachten auch heute im Reichstage
einen stolzen feierlichen Anfang . Gleich nach Er -
öffnung der Sitzung ergriff Präsident K a e m p f
noch einmal das Wort , und sofort erhoben sich die
zahlreich erschienenen Abgeordneten von ihren
Plätzen . Er gedenkt der Tapferen , die dem Ba -
terlande ihre Treue mit dem Tode in den Wel -
len besiegelt haben , und spricht dann den un -
ausloschlichenDank des Volkes aus all
den Wackeren , die an dem gewaltigen Erfolge mit -
gewirkt haben , der dem Feinde so ungeheure
Verluste und eine nicht ivieder gut zu machende
Einbuße feines jahrhundertalten Prestige ge¬
bracht hat . Lauter Jubel ertönt auf allen Sei -
teu . Aber , als -der Vertreter £ es Reichsmarine -
amtes , Kontreadmiral Hebbinghaus , dem
Haufe die schöne Nachricht mit schönen Einzelhei -
teu bereichert , zum Beispiel , daß unser Linien -
schiff „Westfalen " allein 0 englische Torpedoboots -
zerstörer abgeschossen hat , bis zu den markigen
Schlußworten des Admirals : „Personal und
Material haben sich glänzend bewährt , die Stim -
mung ist vorzüglich .

"
Eö war begreiflich , daß sich nun der Saal erst

einmal wieder ziemlich leerte , die stolze Befrie¬
digung und die frohe Spannuug verlangte nach
weiterer Aussprache in den Wandelgängen . Spä -
ter wird dann nach kurzer Debatte die Kali -
Novelle in zweiter Lesung angenommen . Es

folgt der Haushalt für die Schutzgebiete ,
und da kann , nachdem der Fortschrittler , Herr
Waldsrein , herzliche Grüße an unsere tapferen
schwergeprüften Kameruner nach Spanien gerich-
fet hat , Herr Henke von der Sozialdemokratischen
Arbeitsgemeinschaft es sich nicht versagen , die deut -
sche Berechtigung und den deutschen Willen nach
Kolonien und Kolonialpolitik mit schnöden törich -
ten Worten zu schmähen . Herr Henke ist im
Reichstag Vertreter der Handelsstadt Bremen , wo
die ersten Anregungen und Ansänge zu deutscher
kolonialen Betätigung aus kaufmännischem Weit -
blick und Unternehmungslust erwuchsen .

Bei der zweiten Lesung der Steuervor läge
kommt zuerst das Ouittungsstempelgesetz an die
Reihe, ' die Debatte wird auch hier vorzugsweise
von den Sozialdemokraten bestritten , was wiede -
rum dem Staatssekretär Helfferich Anlaß gibt ,
sich und die Vorlage mit geschickter Ironie zu ver -
tei &iflcn ; dabei schob er jedoch ziemlich energisch
die Vaterschaft der Umsatzsteuer von sich ab
und dein Reichstag zu .

Es folgte nun die Abstimmung über die
Kriegsgewinnsteuer . Ueber die vou den
Sozialdemokraten beantragte neue Erhebung deS
Wehrbeitrages ruft die Sirene zur namentlichen
Abstimmung, ' eö sind nur hundert Abgeordnete da -
für . Herr H e l f f e r i ch sieht sich dann noch mehr -
mats veranlaßt , Vorwürfe und vermeintliche Ver -
besserungSvorschläge von sozialdemokratischer Seite
zurückzuweisen , was er ivieder mit wirkungSvol -
lem Temperament und Schlagfertigkeit tnt . Die
sozialdemokratischen Anträge auf eine Kriegserb -
fchaftssteuer und die Verschärfung der Staffel bei
der KriegSgewinnsteuer werden abgelehnt . Solist
nimmt die Abstimmung ihren vorauszusehenden
Verlauf .

Der österreichisch-unMische Tagesbericht.
( Eigener Drahtbericht .)

Wie « . 2. Juni . Amtlich wird verlautbart ,
2. Juni 1916.

Russischer Kriegsschauplatz :
Die Geschützkämpfe an der beßarabischen

und an der w o l h y n i .fch e n Front haben stel-
lenweise den Charakter einer Artillerie -
s ch l a ch t angenommen . Auch an der I k w a ent -
wickelte der Feind gestern erhöhte Tätigkeit .

Italienischer Kriegsschauplatz :

Oestlich der Gehöfte M a n d r i e l e drangen
unsere Truppen kämpfend bis zum Grenzeck
vor . Im Ranme von Arfiero eroberten sie
den Monte Barco «östlich des Monte Cengio )
und faßten nun auch- südlich der Orte Fusina
und Posina auf dem Süd -Ufer des Posina -
Baches festen Fuß .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :

Auf dem linken Ufer der mittleren B o j u s a ,
östlich von Flora (Balona ) haben wir eine lta -
lienische Abtejiung durch Feuerüber -
fall zersprengt . An der unteren Boiusa
Patrouillenkämpfe .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Hoefer , Feldmarschallentn ^ t.

( W .B )
*

Italien sucht Hilfe.
Lugano , 2. Juni . Die Rundreise der Duma -

Mitglieder durch Italien veranlaßt die italienische
Presse , namentlich die „Tribuua "

, in den Begrü
ßungsartikeln , wiederum unter ausdrücklichem
Hinweis auf die vorjährige Entlastung Ruß -
lands durch die italienische Offensive , nunmehr
einen russischen Gegendienst zu verlau -
gen .

Sie Russen und Engländer in Mesopotamien .
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 1 . Juni . (Agentur Milli .) Der
ruffische Bericht vom 25 . Mai meldet die Ankunft
von Kosaken im englischen Lager in Mesopota -
mien . Die Russen wollen auf diese Weise glauben
machen , daß ihre Truppen sich mit den Englän -
deru vereinigt hätten . Sowohl die Engländer ,
als die Russen werden , wie übrigens jedermann ,
begreifen , daß die Ankunft von einem Dutzend
Kosaken , die unter der Führung eines Persers
nach einem langen und schwierigen Marsch Lu -
ristan durchquert haben , um mit den Engländern
zusammenzutreffen , keine Vereinigung des rns -
sischen Heeres mit dem englischen bedeute . Die
Russen wollen mit diesem lächerlichen Bericht be-
weisen , daß sie sich in jeder Weife bemüht haben ,
öen Engländern Hilfe zu leiste « , und daß sie, falls
Townfhend sich ein wenig geduldet hätte , die Tür -
ken von rückwärts bedrängt und Kut -el -Amara
entsetzt hätten . Die Engländer werden wohl die
Gründe zu würdigen wissen , die Sie Russen ver -
anlaßt haben , sich bis zum Fall von Kut -el -Amara
passiv zu verhalten und nach dein Fall eine Plötz -
liche Tätigkeit zu entfalten . Es ist übrigens
fraglich , ob die Anwesenheit von einigen Kosaken
in Ali Garbi die Engländer mit besonderer Be -
friedigung erfüllt .

Die heutige Rummer uyseres Blattes umfaßt 10 Seiten .

Wilsons Rede vor der Frledeusliga .
( Eigener Drahtbericht .)

Washington , 31. Mai . Funkspruch vom Vertrc -
ter des W .B . ) In der 9leie , die Präsident Wil¬
son letzten Samstag in der Fried ensliga
hielt , entwarf er die R ich t l i n i e n , denen er als
Haupt der Nation folgen wolle , wenn es das Vor -
recht der Vereinigten Staaten werden sollte , die
Friedensbewegung unter den Kriegführenden
Europas anzuregen oder einzuleiten . Obgleich
Wilson zu Beginn seiner Rede erklärte , man solle
nicht erwarten , daß er in eine Erörterung über
das Programm der Liga eintreten werde , ließ er
während der Rede doch erkennen , daß er mit
dem Hauptgrundsatz der Liga im Einklang sei.
Wilson sagte , er freue sich, die Einladung , zu fpre -
chen, augenrunmen zu haben , weil sich der
Wunsch der ganzen Welt jetzt immer
stärker der Hoffnung auf den Frie -
den zuwende . Und , fuhr der Präsident fort ,
es gibt einen gerechten Grnud , der uns veranlaßt ,
an uuserem Teil an der Beratung über dieses
große Thema teilzunehmen : eö ist das Recht , das ,
wie ich glaube , der Gedanke und die Absicht der
Vereinigten Staaten in dieser vitalen Angelegen -
heit ist . Der europäische Krieg hat Amerika sehr
tief berührt , es ist vielleicht unsere Pflicht , sehr
freimütig über ihn und über die großen Jnter -
essen der Zivilisation zu sprechen , die er berührt .
Bon seinen Ursachen und seinen Z i e -
len iv e rd ' e n >v i r nicht berühr t , ivohl aber
von dem Umstand , daß eine so große Flut not -
wendigerweise manches schöne Rechtsgebiet , das
uns sehr nahe liegt , betroffen hat . Unsere
eigenen Rechte als Nation , die Freiheiten , Bor -
rechte und das Eigentum unseres Volkes sind tief
in Mitleidenschaft gezogen worden . Wir sind
nicht blvß abseits stehende Zuschauer . Je länger
der Krieg dauerte öestv tiefer werden wir daran
interessiert , daß er zu Ende gebracht wird . Wenn
er aber zu Ende geht , sind wir ebenso sehr daran
interessiert , wie die kriegführenden Nationen ,
daranf zu sehen , daß der Friede ein dauerhaftes
Aussehen annimmt . Wir haben teil , ob wir wol -
len oder nicht , an dem Leben der Welt . Die In -
teressen aller Nationen sind auch unsere eigenen .
Wir nehmen teil wie alle anderen . Was die
Menschheit berührt , ist unvermeidlich auch unsere
Angelegenheit , wie die Angelegenheit der Völker
Europas und Asiens .

Indem er erklärte , es wäre nur eine Beobach -
tuug über die Ursachen des gegenwärtigen Krie -
ges , die zu machen er sich die Freiheit genommen
habe , führte er aus : Es ist klar , daß dieser Krieg
nur so kommen konnte , wie er gekommen ist :
plötzlich und aus geheimen Beratungen
heraus , ohne Mitteilung an die Welt , ohne Er -
örterung , ohne irgend eine jener bedachtsamen
Beratungen , mit denen eö natürlich scheinen
konnte , an ein so furchtbares Ringen heranzutre -
teu . Es ist wahrscheinlich , daß , wenn gerade daS ,
ivaS sich ereignet hat , hätte vorhergesehen werden
können : welche Bündnisse sich bilden würden ,
welche Kräfte gegeneinander aufgeboten werden
würden , daß dann diejenigen , welche den g r o-
ßeii Kampf heraufbeschworen , froh ge -
w e f e n wären , an Stelle der Gewalt
eine Konferenz treten zu lassen . Uns
ist keine Gelegenheit gewährt worden , die Krieg -
führenden von der Hältung in Kenntnis zu fetzen ,
die wir pflichtgemäß gegenüber der Politik und
der Handlungsweise einnehmen mußten , gegen die
wir uns verpflichtet fühlten , all unsere moralische
und wirtschaftliche Kraft und gegebenenfalls so -
gar unsere physische Krast anzuwenden . Sonst
wäre auch unsere eigene Mitwirkung an der Be -
ratung , die den Kampf hätte abwenden können ,
als wert der Erwägung und Beachtung betrachtet
worden .

Wilson erklärte dann , daß die Lehre , die sich
überraschender Weise aus diese » Fragen , die ein
so tiefes Lebensinteresse aller Nationen feien , er -
gebe , in bitterer Weise klar gemacht habe , daß der
Frieden der Welt hinfort von einer neuen und
besseren Diplomatie abhängen müsse . Die wie -
derholten Aeußerungen der führenden Staats¬
männer der meisten großen , jetzt im Kriege befind -
lichen Nationen ließen darauf schließen , daß ihnen
der Gedanke gekommen ist , daß der Grundsatz des
öffentlichen Rechtes künftig den Vorrang haben
müsse vor den individuellen Interessen der ein -
zelnen Nationen , nnd daß die Nationen der Welt
sich irgendwie zusammenschließen müßten , um
darauf zu sehen , daß dieses Recht gegen jede Art
selbstsüchtigen Angriffes aufrecht erhalten werde ,
daß künftig nicht Bündnis gegen Bündnis , Ver -
ständiguug gegen Verständigung errichtet werde ,
sondern , daß ein allgemeines Einvernehmen sür
die gemeinsame Sache bestehen muß , und daß der
Kern der gemeinsamen Sache die unverletzbare
Aufrechterhaltung der Rechte der Völker und der
Menschheit sein müsse . Die Nationen der Welt
sind einander Nachbarn geworden ^ um sich mit -
einander zu verständigen . Es ist gebieterische Not -
wendigkeit , daß sie sich dahin einigen , in gemein -
samer Angelegenheit zusammcnzuarbeitcu , und
daß sie so handeln , daß der leitende Grundsatz die -
fer gemeinsamen Sache völlig unparteiische Ge -
rcchtigkeit sei . Das ist zweifellos die Meinung
Amerikas , und es ist das , ivaS wir selbst aus -
sprechen werden , wenn eine geeignete Gelegenheit
dazu kommt . Im Verkehr der Stationen unter -
einander muß willkürliche Gewalt entfernt wer -
den . und wir müssen dem Denken der modernen .
Welt den Gedanken nahe bringen , dessen wahre



Mr. 153 . Serie 2. Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 3 . Juni 1316 .

Atmosphäre Frieden ist , jenen Gedanken an Ver¬
einbarungen , der den Hanptteil der leidenschaft¬
lichen Ueberzengnng Amerikas bildet .

Wir halten folgendes für die grundlegenden
Tinge :

Erstens , daß jedes Volk das Recht habe , die Herr --

schast zu wählen , unter der es leben will . — Wie
andere Völker haben auch wir unzweifelhaft hin
und wider gegen diesen Grundsatz verstoßen , wenn
wir uns für kurze Zeit von selbstsüchtiger Leiden -

schuft leiten ließen , wie unsere aufrichtigeren Ge -
'chichtsschreibe r ehrlich genug gewesen sind z>uz>u -

geben , aber 'er ift mehr und mehr die Regel für
innere Lebensführung geworden . —

Zweitens , daß die kleinen Staaten der Welt das

Recht haben , dieselbe Achtung für ihre Souveräns -
tat und territoriale Unversehrtheit zu genießen ,
welche die großen und mächtigen Nationen erwar -
ten iu,d ans der sie bestehen, '

und drittens , daß die Welt das Recht hat , frei
zu sein von jeder Störung ihres Friedens , die
ihren Ursprung in einem Angriff und einer Miß -
achtung der Rechte der Völker und der Nationen
hat .

So aufrichtig denken wir in diesen Dingen , daß
ich sicher bin , nach dem Sinn und dem Wunsche
des amerikanischen Volkes zu sprechen , wenn ich
sage , daß die Vereinigten Staaten gewillt sind ,
an jeder möglichen Verbindung der Na -
tionen teilzunehmen , die dazu ein -
gegangen wird , diese Pläne zu ver -
wirklichen und sie gegen Verletzung
zu sichern . Die Bereinigten Staaten wünschen
nichts für sich selbst von dem , was eine andere
Nation besitzt . Wir siitd im Gegenteil gewillt ,
uns selbst zusammen mit ihnen auf den vorge -
schriebenen Weg der Pflicht und der Achtung vor
den Rechten der anderen zu beschränken . Wenn
es je unser Vorrecht sein sollte , eine Bewegung
für den Frieden unter den jetzt im Kriege be-
findlichen Nationen anzuregen oder die Jnitia -
tive dazu zu ergreifen , so bin ich sicher, das Bolk
der Vereinigten Staaten würde wünschen , daß
seine Regierung folgende Richtlinien befolgt :

Erstens , eine solche Beileguüg möge mit Rück -
sscht auf die unmittelbaren Interessen der Krieg -
führenden erfolgen . Das werden sie selbst zu -
geben ? wir erstreben nichts für uns selbst und
sind sehr auf der Hut , in keinem Sinne im gegen -
wältigen Streit Partei zu sein . Unser einziges
Interesse ist der Frieden und seine zukünftige
Gewährleistung .

Zweitens : eine allgemeine Verbindung der
Nationen zu dem Zweck , die Sicherheit der
Hochstraßen der See für den gemein -
famen und unbehinderten Gebranch
aller Nationen der Welt unverletzt
aufrechtzuerhalten und zu verhindern ,
daß irgend ein Krieg beginnt gegen die Verträge
oder ohne Warnung und ohne daß seine Gründe
der öffentlichen Meinung der Welt zur Beurtei -
lnng vorgelegt werden , was eine tatsächliche Ge -
währ für territoriale Integrität und politische
Unabhängigkeit wäre .

Wilson schloß : Gott gebe es . das, der Morgen
des Tages einer aufrichtigen Auseinandersetzung
des Friedensschlusses der Eintracht und der Zu -
sammenarbeit nahe bevorstehe .

Nenyork, 20. Mai . (Durch Funkspruch vom Ver-
trcter des W .T .B . ) Die Zeitungen billigen im
allgemeinen die Beweggründe , aus denen W i l -

sons Rede vom Samstag hervorgegangen ist.
Viele jedoch betrachten die Anregung , die Ver -

einigten Staaten müßten in eine Verbindung von
Staaten eintreten , als mit der nationalen Politik
in Widerspruch stehend . Eine Meldung der

„ World " aus Washington besagt , daß die Rede
Wilsons die FriedensauLsichten der
kriegführenden Völker beträchtlich

gefördert habe , und daß sie der Frie -
Senssache im allgemeinen einen kräf -
tigen Anstoß gegeben habe . Unter der
Ueberfchrift : „ Wilsons Friedensrede in London
willkommen geheißen " gibt an hervorragender
Stelle „Sun " die günstige Besprechung der „Daily
Mail " über die in Wilsons Rede enthaltenen
Möglichkeiten wieder .

*
Die mexikanischen Verlegenheiten Wilsons.

Washington , 1 . Juni . (Reuter -Meldnng .) Man
glaubt , daß die letzte Note Mexikos , die den
guten Glauben der Vereinigten Staaten bei der
Entsendung von Truppen nach Mexiko in
Zweifel zieht , und mit bewaffnetem
Widerstände droht , wenn die Truppen nicht
zurückgezogen werden , deshalb einen kriegerischen
Ton anschlage , um im eigenen Lande Eindruck
zu machen . Es wird darin erklärt , daß die ameri -
kanischeu Truppen ohne Zustimmung Mexikos
die Grenze überschritten haben , um Villa auf -
zuspüren . Mexiko habe das nur deshalb nicht
als Invasion betrachtet , weil die Vereinigten
Staaten erklärten , daß sie die Haltung Mexikos
falsch ausgelegt hätten . Später nach dem Augriff
auf Glensprings sei die Grenze nochmals
überschritten worden . Obwohl behauptet werde ,
daß dieser Einmarsch mit Billigung des mexi -
kanischen Konsuls geschehen sei , könne der Vor -
fall nur als Invasion in Mexiko betrachtet
werden . Die Note verlangt die sofortige
Zurückziehung der Truppen der Ver -
einigten Staaten und fordert , daß diese auf -
hören sollen , Expeditionen nach Mexiko auszu -
senden . In der Note wird weiter erklärt , daß
Mexiko , nachdem es seine Haltung genau um -
schrieben habe , sich genötigt sehen werde , sich
gegen alle amerikanischen Truppen ,
die sich auf feinem Gebiete befinden , zu ver -
leidigen . Die Note spricht von der T r u p -
Penabteilung , die zur Verfolgung
Villas ausgesandt wurde , als im
Staate Chi hu ah na interniert und ver -
langt ihre Zurückberufung . Sie verlangt schließ -
lich eine bestimmte Erklärung über Amerikas
tatsächliche Pläne gegenüber Mexikos . (W .B .)

Washington , 1 . Juni . Von maßgebender Seite
wird erklärt , daß die a m e r i k a n i s ch e n T r up -
pen nicht aus Mexiko zurückgezogen
werden würden , ehe . Earranza bewiesen habe ,
daß er imstande ist , die amerikanische Grenze zu
schützen . Die Note Carranzas wird wahr -
scheinlich in diesem Sinne beantwortet werden .
(W .B .)

England.
Vertagung des Unterhauses.

London, 2. Jnni . Das Unterliaus hat sich bis
zum 20. Juni vertagt . ( W .B .)

Die englischen Posträuber. {
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln , 2. Juni . Die „Köln . Ztg .
" meldet aus

Kopenhagen : Nach einer Bekanntmachung der dä -
Nischen Generalpostdirektion ist die gesamte dä -
Nische Brief - und Paketpost von dem dä -

nischen Amerikadampfer „Oskar 2" auf der Reise
von Neuyork nach Kopenhagen von den Eng »
landern in Kirkwall beschlagnahmt wor -
den .
Der amerikanische Protest gegen die postbeschlaz-

nahmungen durch Ergland und Frankreich .
Nenyork , l . Juni . (Funkspruch vom Vertreter

des W .T .B . ) Ein Leitartikel von „Sun " über die
amerikanische N o t e gegen die Postbeschlag -
nähme besagt : Die scharfen Vorstellungen

Lansings über die gerechten Beschwerden der Arne -
rikaner gegen die Beschlagnahm « der neutralen
Post auf hoher See werden die Unterstützung jedes
Landes finden , das die gleiche Unbill erführt . Es
ist gut , daß das Staatsdepartement eine ebenso
feste Haltung gegen die Verletzungen und Besei -
tigungen neutraler Rechte durch England ivie
gegen die durch die germanischen Mächte ein -
nimmt .

„World " sagt , Amerika habe ein Recht zu ver -
langen , daß England seine Seeherrschaft
zu mißbrauchen aufhört . England werde
nicht den Krieg dadurch gewinnen , daß es die
Briefe liest , die die Bürger neutraler Staaten mit
einander wechseln . Es werde auch die deutschen
Truppen aus Belgien und Nordfrankreich nicht
vertreiben , wenn es die Briefe vernichtet und zer -
stört , nachdem es sie gelesen habe .

„Washington Times " meint , es könne kaum an -
genommen werden , daß England und Frankreich
dem Einspruch Lansings und den Fällen , mit
denen er die den amerikanischen Interessen ge-
schehene Unbill erläutert habe , kein Augenmerk
schenken werde . ( W .B .)

De? gesMge TMgSerW.
Erstürmung des Toilette-Waldes . — 76 Offiziere,
2000 ZNaun gefangen, 3 Geschütze, 23 Maschinen¬

gewehre erbeutet .

Großes Hauptquartier , 2. Juni 1916,
vormittags . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz :
Nach heftiger Steigerung ihres Artillcriefeuers

und nach einleitenden Sprengungen griffen starke
englische Kräfte gestern Abend westlich nnd süd-
westlich von Givenchy an. Sie wurden im
Nahkampf zurückgeworfen , soweit sie nicht
bereits im Sperrfeuer unter großen Verlusten
umdrehen mutzten .

Auf dem Westnfer der Aiaas brachen die
Franzosen erneut zum Angriff vor. Sie hatten
keinerlei Erfolg . Oestlich des Flusses 'stürmten
unsere Truppe » den Cailettc - Wald und
die beiderseits umschließenden Grä -
b e n . Ein heute Morgen südwestlich des V a u x-
Teiches mit starken Kräften geführter feindlicher
Gegenstoß scheiterte . Es find bisher 78 Ofsi -
zierenndübcrsllvvMannz « Gefangenen
gemacht , sowie drei Geschütze und mindestens 23
Maschinengewehre erbeutet.

Südwestlich von Lille fiel ein englisches Flug -
zeug mit Insassen nnverfehrt in unsere Hand.
Im Luftkampf wurde ei» französischer Kämpfern -
sitzer über dem M a r r e - Rücken zum Absturz ge-
bracht, ferner in unserem Bereich je ein Doppel -
decker über Banx nud westlich Mörchiuge « .
Der gestern gemeldete westlich C a m b r a i abge-
schossene englische Doppeldecker ist der vierte von
Leutnant M n l z e r außer Gefecht gefetzte Gegner.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Ein gelungener dentscher Erknndignngövorstoß

ans der Front südlich von Smorgon brachte einige
Dutzend Gefangene ein.

Südöstlich des D r y s w j a t y-Sees wnrde ei»
russisches Flugzeug durch Abwehrfeuer vernichtet .

Balkankriegsschauplatz .
Nichts Nenes .

Oberste Heeresleitung .
*

Aus dem französischen Bericht vom Donnerstag
abend .

Auf dem linken Ufer der Maas zeitweise un -
terbrochenes Bombardement in den Abschnitten

des WaldeS von Avoeourt und des Toten
Mannes . Auf dem rechten User griff der
Feind nach einer sehr heftigen Artillericvorberei -

tung unsere Stellungen von der F r m . T h i a u -
mont bis Vaux an . Nach mehreren erfolg -

losen Stürmen gelang es dem Feind , in unsere
erste Linie zwischen der Feste Donau -
mont und dem Teiche von Vaux ein zu -
dringen . Ueberall sonst wurden die deutschen
Angriffe durch das Feuer unserer Maschinenge -
wehre gebrochen , das dem Feind schwere Verluste
zufügte .

Der Kaiser an der Ostfront .
Berlin , 2 . Juni . Der Kaiser hat sich aus

dem Bereich der Heeresgruppe des Generalfeld -
Marschalls von Hindenburg zu den a n -
deren deutschen Heeresgruppen der
Ostfront begeben . Am 31 . Mai tras er im Ge -
biete der Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern ein .
( W .B .)

Holland.
Amsterdam , 2 . Juni . Der Generalprokurator

hat gegen den Freispruch des Chefredakteurs
Schröder des Amsterdamer „T e l e g r a a f" in
zweiter Instanz Berufung eingelegt . (W .B .)

Die russischen Parlamentarier in Turin.
Turin , 1 . Juni . Meldung der Agenzia Stefani .

Die russischen Parlamentarier sind am
Donnerstag nachmittag von Lyon her hier einge -

troffen . Sie wurden von den Vertretern der Be -
Hörden , von Senatoren , Abgeordneten und einer
großen Volksmenge begrüßt . ( W .B .)

von der Satonikifront.
Paris , 2. Juni . Der „Matin " erfährt aus

Athen : Die deutsch - bulgarischen
Truppen dehnten ihre Linien nach Süden in
Richtung Ochrida aus und scheinen den Ort be-

setzen zu wollen . Eine deutsche Abteilung ist in
Ha Mi Beilik angekommen . Die Türke «
ziehen Artillerie und Infanterie in der Nähe von
Xanthi zusammen . Die deutsche Regierung hat
der griechischen Regierung die Versicherung gege -
ben , daß sie nicht plant , Kavala oder Süd -
Mazedonien zu besetzen . ( W .B .)

Die türkischen Erfolge im Kaukasus .
Konstantinopel , 2. Juni . Das Hauptquartier

meldet : An der Jrakfront keine Veränderung .
Ein Militärflugzeug griff im Abschnitt von
Felahie zwei feindliche Flugzeuge an und
zwang sie durch Maschinengewehrfeuer zur Lan -

dung .
An der K a u k a s u s f r o n t am rechten Flügel

imbedeutende Patrouillengefechte . Im Zentrum
ließ der Feind infolge unserer am 30. Mai
gegen seinen linken Flügel gemachten Angriffe
feine Stellung vollständig im Stich ,
um sich 20 Kilometer in nordwestlicher Richtung
zurückzuziehen . Unsere Patrouillen ver -

folgten den Feind . Auf dem linken Flügel wiesen
wir einen überraschenden Angriff , den der Feind
gegen unsere Stellungen versuchte , leicht zurück .

Ans einem Flug über die Inseln Imbros
und M a v r e begegnete eines unserer Flugzeuge
einem setndlichen Torpedoboote , auf das es Bom -
ben abwarf , von denen zwei ihr Ziel trafen .
Sonst ist die Lage unverändert . (W .B .)

Der Seekrieg.
' London, 1 . Juni . Lloyds melden : Die Dampfer
„Baron Tweedmonth " (5700 Tonnen ) und

„Julie Park " (2900 Tonnen ) , die beide unbe -

wasfnet waren , sind gesunken . Wie berichtet
wird , ist der Dampfer „Lady N i n i a n " (4297
Tonnen ) untergegangen . (W .B .)

Dee MgrAim der
Zum Tode Adolf Franks .

Unter den Vertretern der Wissenschaft , die ihre
reichen Erfahrungen in den Dienst des praktischen
Lebens gestellt haben , steht hinsichtlich der erziel -
ten Erfolge der soeben hochbetagt verstorbene
Geh . Regiernngsrat Professor Dr . Adolf
Frank mit an erster Stelle . Als Begründer
iier Kaliindustrie hat er der Landwirtschaft durch
Einführung der sog . Abraumsalze als künstliche
Düngemittel neue Ba -Hnen gewiesen und wesent -

lich dazu beigetragen , daß der Tranm unserer
wirtschaftlichen Selbständigkeit im Kriege feiner
Verwirklichkeit nahe gebracht werden konnte .

Adolf Frank ist selbst aus ländlichen Verhält -

nissen hervorgegangen ; er entstammte dem durch
seine Spargelzucht bekannten ehemaligen Hanno -

verschen Dorfe Klötze in der Altmark , wo er am
20 . Januar 18s4 geboren wurde . Seiner Nei -

gung folgend , wandte er sich der Pharmazie zu
und studierte von 1854—1857 in Berlin Chemie
und Technologie , um schon im folgenden Jahre
seine Kenntnisse in der Zuckerfabrik zu Staßfurt
praktisch zu verwerten . Hier wandte Frank dem
bereits 1227 als „Solbrunnen " genannten Stein -

salzbergwerk große Aufmerksamkeit zu . Schon im
Jahre 1843 hatte man hier ein Bohrloch angelegt ,
das bei 258 Meter Tiefe ein Salzlager antraf ,
dessen Liegende bei 325 Meter noch nicht erreicht
wurde, ' doch erwies sich die Bohrlochsole wegen
hohen Gehaltes an Kali - nnd Magnesiasalze » als
unbrauchbar . Nach dem Abtensen zweier Schächte
in den Jahren 1851—1850 fand man , daß das
eigentliche Salzlager in einer Mächtigkeit von
161) Meter mit jenen Salzen bedeckt war , die man
als wertlose Abraumsalze ansah . Da war es
denn der jugendliche Frank , der zuerst auf den
Wert dieser bis dahin als lästig angesehenen Zu -
gäbe hinwies und die Anbaltische Regierung zum
Abteufen zweier Schächte im nahe gelegenen Leo -
poldshall veranlaßt ? , die 1801 in Betrieb kamen .
Er stellte außer Chlorkalium namentlich Kali -
dungmittel her , veranlaßte in allen Gegenden
Deutschlands Feldversuche damit und brachte es
durch unermüdliche Empfehlungen und Hinweise
dahin , daß dem Kali neben Phosphorsäure und
Stickstoff die ihm gebührende Beachtung in der
Landwirtschaft zuteil wurde . Frank allein ist eS

zn danken , daß die Kalisalzindustrie eine so hohe
Bedeutung gewonnen hat , nnd daß von Staßfurt
aus noch immer der Weltmarkt für Kalisalze be -
herrscht wird . Die aus dem Hangenden der
Steinsalzlager fabrikmäßig verarbeiteten Ab -
raumsalze werden in der Landwirtschaft in stetig

zunehmenden Mengen in Verwendung genom -
men nnd haben sich namentlich in der jetzigen
Kriegszeit , in der an Kraftdünger großer Mangel
herrscht , trefflich bewährt . Während man in der
Hauptsache die billigeren rohen Kalisalze verwen -
det lRohkainit , Carnallit ) , kommen aber auch die
teuren , hochprozentigen Salze für gewisse Ber -
hältnisse mehr und mehr in Anwendung . Der
von A . Frank im Jahre 1801 errichteten ersten
Kalisabrik folgten im Jahre 1802 schon drei wei -
tere , in denen 408 000 Zentner Rohsalz verarbei¬
tet wurden : 1803 wurden bereits von 11 Fabriken
1280 000 Zentner verarbeitet : 1870 betrug die
Ausbeute 6 244 (X)ii und 1870 bereits 13105 000
Zentner . Im Jahre 1800 wurden gefördert
1317 048 Tonnen Carnallit , 1003105 Tonnen
Kainit nnd Schönit , 100 053 Tonnen Sylvinit ,
310 377 Tonnen Steinsalz , 2066 Tonnen Kieserit
und 155 Tonnen Boraeit , die teils zu chemischen ,
teils zn Ackerbauzwecken im In - unö Auslande
verwendet wurden .

Im Jahre 1865 wandte sich Frank dem Stuöium
der in der Mutterlauge der Staßfnrter Salze ent -
haltenen Bromverbindungen zu , die sich als der -
art hochgradig erwiesen , daß die Bromerzeugung
in Staßfurt und Leopoldshall jetzt die anderen
Quellen weit übertrifft . Um eine möglichst
gründliche Ausnutzung der Abraumsalze zu er -
zielen , arbeitete Frank im Jahre 1807 ein Versah -
ren zur Gewinnung von Magnesiasalze !! und
Glaubersalz aus . Zu Beginn der siebziger Jahre
des vorigen Jahrhunderts trennte er sich von
seinem Staßfnrter Levenswerk , um die Leitung
einer Glashütte in Charlottenburg zu überneh -
men , der er von 1870 bis 1883 vorstand . Hier er -
fand er eine Kieselgurmasse für Filter, ' besonders
aber beschäftigte er sich nach seinem Scheiden aus
dem Charlottenburger Werk mit der Zellulose -
industrie , für die er viele wissenschaftliche Arbei¬
ten lieferte und Fabriken in Europa und Amerika
erbaute . Für die Landwirtschast bemühte er sich
weiter um eine bessere Ausnutzung der Thomas -
schlacke , die nach dem Thomas Gilchristschen Versah -
ren durch Verhütung phvvphorhaltiger Erze mit
basischen Zuschlägen erhalten wird und nament -
lich als Nienburger Präcipitat Mit 25—32 % eit -
ratlöslicher Phosphorsäure ein ebenso billiges
wie wirksames Düngemittel ist .

Bahnbrechend wirkten Franks Arbeiten über
die Verwendung des Torfes zur Gewinnung elet -
irischer Energie . Hierbei kann ungeformter Torf
mit 50—55 % Wassergehalt benutzt werden, ' 100
Kilogramm mit etwas mehr als 1 % Stickstoff
lieferten dabei 2,8 Kilogramm schwefelsaures Am -
moniak und 250 Kubikmeter Kraftgas mit einem
Heizwert von 1300 Kalerien . Diese Verarbeitung

des Torfes kann unter Verwendung elektrischer
Fernübertragung in den Moorgegenden selbst er -
folgen . Auch in <den letzten Jahren hat Frank der
Landwirtschaft noch große Dienste geleistet .

Als Geheimrat Frank im Jalire 1913 sein fünf¬
zigjähriges Doktorjubiläum feierte , wurde ihm
von der Universität Göttingen , bei der Frank mit
einer Arbeit über bie Statzfurter Kaliindustrie
promoviert liatte , das Doktordiplom erneuert . Er
war auch Dr . b . c . der Jngenieurwissenschaften .
Als Begründer der Kaliindustrie wird sein Name
für alle Zeiten fortleben .

Myft MS Mssenschasl.
Der badische Kunskvcrein

hier hat seit langem nicht mit so vielen roten
„Verkaufs -Zetteln geprunkt, , wie jetzt unter den
Aquarellen V . Romans hängen . Ein gutes
Zeichen für den Mraschen und Zeichenlehrer , dessen
Freunde und Schüler sich ein Andenken an den
Verstorbenen sichern ivollen . Außerdem spielt bei
dem und jenem Käufer die Freude an der dar -
gestellten Oertlichkeit mit , an irgend einen Ferien -
aufenthält , der ihm nun im Bilde dauernd gegen -
wärtig sein soll . — AnS diesem Grund finden auch
die Aquarelle von R . Hoff mann - Chemnitz ihre
Verehrer , der uns nach Heidelberg , Hirschhorn ,
Würjlmrg , Dinkelsbühl und in die Alpen führt .
Er zeichnet mit dem Bleistift oder der Feder die
Konturen sauber und scharf und koloriert nach-
her ebenso sauber und peinlich mit den hellen
Wasserfarben . TSaS dabei zustande kommt , sind die
gegebenen Vorlagen für Ansichtskarten , korrekt
und klar , daß es kein Pliotograph besser fertig
bringt . Aber so etwas gefüllt . — Dagegen kann ,
W . Lilie natürlich nur schwer aufkommen ? denn
ihm geht es um künstlerische Auffassung und um
großzügige , stimmungsvolle Darstellung . Wenn
fein Lago Maggiore mit Waschblau gemalt wäre ,
hätte sich wohl langst ein Käufer in den zauber -
haften italienischen Himmel vergafft . So muß
Lilie sich damit trösten , daß er zweifellos die besten
Aquarelle ausgestellt hat , die seit langem hier zn
sehen waren , die nur diesmal ungerechtfertigter
Weise auf die kalkige Treppenhauswand gehängt
find , wo sie nicht genügend zur Geltung kommen .
Auch seine Oelgemälde verdienen alles Lob .

Den Aquarellen zuzurechnen ist auch Willi
Münchs dreiteiliges Soldatenbild . Seine Haupt -
stärke liegt freilich in der herben kräftigen Zeich -
nung , die teils an Thoma , teils an Matth .
Schiestl erinnert . Es zeigt in der Mitte den fried -
lichen Bauer mit Frau und Kind , hinter ihm
dehnt sich fruchtbares Ackerland , Schwalben flitzen
durch den strahlenden Sommerljimmel . Links

stürmt unter gewittrigem Himmel der deutsche Sol -

dat , das Schwert zückend , gegen den Feind . Land -

sturmleute ziehen ihre Straße . Ein Adler raus « '

ihnen zu Häupten . Rechts steht der siegreiche
Heimgekehrte am Amboß , das schartige Schwert
fegend und es neu schärfend . Durch die offem

'

Tür geht der Blick auf die Feldbreiten , Ivo eiv
Sämann friedlich den Samen streut . Vielerlei
Detail füllt die drei Bildflächen , das von einer
liebevollen Hingabe des Künstlers an seinen OH '

gen st and zeugt . Eine gezeichnete Umrahmuns
faßt die drei Felder zusammen , unter jedem ffe&j
nach alter Meister Art ein kernhafter Spruch lvo »

Dehme ! nnd Liliencron ) . In einer guten 35Mc .
Vergabe dürste das Bild in manchem deutsch^
Hans willkommen fein , als Zeugnis für den Gen >

unserer Zeit . Es spricht eine jedermann verstän <

liche Sprache » nd erfreut durch kraftvolle Zeiw -°

nung nnd beschaulichen Sinn .
Neben den Aquarellen find diesmal nur

'wenige
Oelbilder zu nennen : einige Blumenstöcke
Hel . Stromeyer und die Landschaften von * •

Hart mann - Drewitz in Zehlendorf . £
zeigt in seinen stofflich reizlosen Borstadt - und or
brikbildern eine ernsthafte malerische Begabung
die dem trostlosen Gegenstand ästhetische Reize
gewinnt , auch seiner drückenden Stimmung
recht zu werden weiß . So ist seine Fabrik
Winter sehr sein in ihrem farbigen Aufbau
Grau und Braun . Auch im HauS an der
straße fesselt die wehmütige Sprache aus ®fÖ1

und Grün . Wer Anqen hat zu sehen , der sede .
D . $ ■

Personalien . Den Heldentod für das Vats)/
land erlitt am 20 . Mai der wissenschaftliche u ]

'

stent und Kustos des Herbariums am Institut i>

Allgemeine Botanik in Hamburg Dr . pv ' '

Wilhelm Heering . — Dr . phil . Günther 9i ® '

der , Privatdozent für Aegyptologie an 1

Breslauer Universität , der im Juni 101« 0

Leitung des Pelizaens - MufeumS in Hil de * '

heim übernommen hat , wurde nun endg « u •

zum Direktor dieses Museums ernannt . — «' ,
dem Felde der Ehre stark der Assistent der * s '

Moorkulturanstalt in M ü n ch e n , Leiter »

Moorkulturstation in Karlshuld ,
Reiser , Oberleutnant d . R . und Kompagnie ! »

rer . — Geheimrat Professor Dr . Paul L e »

Hauptobservator am Kgl . Astrophnsikalischen ** •

servatorium zu Potsdam , begeht am 3. j "

seinen 00 . Geburtstag . Er ift Heraus ««^
von Newcomb - Engelmanns Populärer
mie . — Der berühmte Chirurg Geh . Rat ^) rof .

Paul von Bruns ist gestern in . Tübingen
Alter von 70 Jahren gestorben .
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(Eigener Drahtbericht .)
Ansprache des Präsidenten Dr. kaempf über den
Seesieg in der Nordsee. — Konteradmiral heb -
binghaus gibt nähere Einzelheiten über die Stärke
des Feindes und über den Verlaus des Kampfes.

Berlin , 2. Juni . Am Bundesratstisch Staats -
sekretär Dr . H e l f f e r i ch , Graf v . Rödern .

Präsident Dr . Kaempf , eröffnet die Sitzung um".15 Uhr , indem er folgendes ausführte : Es hat
ein großes Seetreffen in der Nordsee statt -
gefunden . (Die Mitglieder des Reichstags und
des Bundesrats »rheben sich von ihren Sitzen .)
Es ist dies der erste Zusammenstoß unserer See -
streitkräfte mit dem Hauptteil der englischen
Macht . Nähere Nachrichten fehlen zurzeit zwar
noch. Aber schon läßt sich übersehen , daß seitens
unserer jungen Marine ein großer schöner
Erfolg erzielt worden ist . ( Lebhafter Beifall .)
Zwar haben auch wir Verluste zu beklagen . Meh -
rere unserer schönen Schiffe sind in diesem See -
treffen versenkt worden . Bor allem haben wir
oen Tod vieler tapferen, , wackeren Matrosen zu
betrauern , deren Andenken wir ehren und denen
wir dankbar sind , daß sie ihr Leben für das
Vaterland geopfert haben . ( Lebhafter Beifall .)

Aber die Verluste unserer Feinde sind um ein
vielfaches größer . (Lebhafter Beifall . ) Vor
allem hat sich gezeigt , daß unsere Flotte imstande
ist, auch überlegenen englischen Seestreitkräften
die Spitze zu bieten und einen Sieg zu erfechten ,
für den wir unserer ganzen Marine und den
daran Beteiligten dankbar sind , unsere Marine ,
oer mir unseren Gruß entbieten und unseren
vllerherzlichsten Dan ? . (Lebhafter Beifall . ) (Die
Ritglieder der sozialdemokratischen Arbeitsge -
weinschaft waren während dieser Ansprache sitzen
geblieben .) ( Lebhafte Pfuirufe deswegen .)

Direktor im Reichsmarineamt , Konteradmiral
« ebbinghaus antwortete auf die Ansprache des
-neichstagspräsidenten : Der Staatssekretär des
^ eichsmarineamtes hat sich naturgemäß sofort
nach Empfang der ersten Nachrichten über das
Heetreffen nach Wilhelmshaven begeben . Es
ist mir deshalb die Aufgabe geworden , ihn zu
vertreten . Der Chef des Admiralstabes hat mir
folgende Aufklärungen gegeben , die Sie vielleicht
interessieren werden : Nach den bisher einge -
Sangenen Nachrichten hat unsere gesamte Hochsee-
Uotte unter Führung des Herrn Flottenchefs ,
Vizeadmirals Scheer , am 30. Mai nachmittags
° er gesamten englischen Schlacht -
flotte von mindestens 34 modernen
Kroßen Kampffchiffen (Hört ! hört !) gegen -
Ubergestanden . Die Schlacht hat sich bis 9 Uhr
?bendö hingezogen . Es wurde dann dunkel und

der Nacht hat sich dann weiter eine Reihe
von beiderseitigen ■Angriffen von Kreuzern und
Torpedobooten abgespielt . Das Ergebnis dieser
Zusammenhängenden Kampfhandlungen ist ein
Erfreulicher , bedeutender Erfolg unserer gesamten
Streitkräfte (Beifall .) gegenüber dem viel stär -
keren Gegner . Die sicheren Verluste deS Geg -
vers , die auch zum Teil von geretteten englischen' »efangenen bestätigt sind , betragen ein großes
Englisches Linienschiff „Warspite ", das erst im
vorigen Jahre fertig geworden ist von 23 000
Wonnen , zwei große Schlachtkreuzer „Queen
Aary " von 30000 Tonnen und ein großes
Schlachtschiff „ Jndefatigable " von 18 000
Wonnen , zwei Panzerkreuzer von der
Achilles klaffe von je 13 760 Tonnen , einen
deinen Kreuzer von ungefähr 5000 Ton -
l!e« , drei Tvrpedoführerfahrzeuge
srwa 1500 bis 2000, neun bis zehn Zer -

ö rer , von denen allein das Linienschiff
Westfalen " bei nächtlichen Angriffen sechs

vd ein Unterseeboot abgeschossen hat . (Beifall .)
. Auf unserer Seite sind gesunken : das Linien -
Mff „Pommer n " durch einen Torpedotreffer .
M hatte 13 200 Tonnen und stammte aus dem
' ' ahre 1905, der kleine Kreuzer „Wiesbaden "
von etwa 5000 Tonnen durch Artilleriefeuer , und
. ® wird vermißt : der kleine Kreuzer „Frauen -
1 0 o"

, der in der Nacht zuletzt mit starker Schlag¬
te qesehen wurde . Er ist augenscheinlich gcfun -

Von deu Torpedobooten sind einige noch nicht'
Ngelaufeu . lieber unsere Beschädigungen und

Mere Personalverluste liegen noch keine ab -
fließenden Meldungen vor . Es sind deshalb noch
fitere Meldungen darüber abzuwarten . Es ist
5 ganz selbstverständlich , daß auch ein Teil unse -
! °r Schiffe erheblich beschädigt ist . Die Sauptteile
/ r Flotte sind in die Häfen zurückgekehrt . Stach
fr Meldung des Flottenchefs haben sich Per so -

und Material glänzend bewährt
M die Stimmung i st vorzüglich . ( Leb-

Beifall .)
» Einige auf der Tagesordnung stehende kurze
? vfragen wurden von der Tagesordnung abge -
cht . Mehrere Rechnungssachen wurde ohne De -
°»tte erledigt .
. Der Entwurf eines Kri egs k ontrollgc -
3 e s wird hierauf in erster und zweiter Lesung

"verändert angenommen .
folgt die zweite Lesung der K a l i n o v e l l e .

h Abg. Sachse (Soz .) : Eine der Erhöhung der Kali -
j^ ' se entsprechende Aufbesserung der Arbeitslöhne

Angemessen .
Zehnter (Ztr .) und Meyer -Kreuzvurg

,
°us.) stimmen der Vorlage zu .

. Uuterstaatssekretär Dr . Richter bittet , die An -
IphS

v abzulehnen und das Gesetz mit den Veichliis -
« es Ausschusses anzunehmen , wonach die ttali -

? ' Ue mit ihren Arbeitern tarifliche Lohnverein -
Hungen zu treffen und die Vertreter der gewcrk -
Ml ' chen Berufsvereine als Berater heranzu -
ŝ ?en haben , wonach das Abteufen neuer Kali -
^ atze verboten ist.
i - ^ bg . Brey (Soz .) : Die Kalipreissteigerung wird
^ landwirtschaftlichen Produkte nicht Rennens -

verteuern .
»i. 5* Gesetz wird angenommen , ebenfalls

Entschließungen des Ausschusses . ^
i \ folgt der Haushalt für die Schutzge -' et ,

der Schutztruppe und den Bewohnern der
Mdaebiete den Dank aus und begrüßt die in

N 'en eingetroffenen Deutschen Kameruns .
Henke ( S . A .-G .) : Eine Kolonialpolitik wie

bisher betriebene , werden wir nicht mitmacheu .

Sie bedingt ein Wettrüsten zur See . Sie bedingt
auch stets neue Lasten in Form indirekter Steuern
und bedeutet eine immerwährende Kriegsgefahr .
Die Kulturarbeit ist im Mutterlande besser zu
betreiben als in den Schutzgebieten .

Der Kolonialetat wie auch der Etat der
kolonialen Verwaltung werden ge -
n e h m i g t.

Die zweite Lesung der Steuervorlagen
wird fortgesetzt .

Auf Antrag dcS Abg . Grafen von Westarp
(Kons .) wird die Spezialberatung deS Kriegsge -
winnsteuergesetzes zurückgestellt und in die Be -
ratung . des O ui ttun gsstemp elg e setze s
eingetreten .

Abg . Cohen -Renß (Soz .) : Die Warenumsatz -
steuer muß zu den wunderlichsten Konsequenzen
führen . Sie nimmt keinerlei Rücksicht auf die
kleinen Gewerbetreibenden , die durch den Krieg
ohnehin schwer mitgenommen sind . Die Verede¬
lungsindustrie und die landwirtschaftlichen Be -
triebe dagegen werden begünstigt . Die größte Ge -
fahr sehen wir darin , daß dieses Gesetz nicht auf
ein oder zwei Jahre befristet ist, sondern ein
Dauergesetz werden dürfte .

Staatssekretär Dr . Heksferich : Die Umsatzsteuer
ist ein Kind des Reichstags . Der Vorredner hat
die Gesetze nicht aufmerksam genug gelesen .

Abg. Vogtherr (S . A .-G . ) : Gerade die breiten
Massen werden durch die Warenmnfatzsteuer ge-
troffen , und die Gefahr liegt nahe , daß sie weiter
ausgebaut wird . Es ist eine Steuer auf alles , was
der Mensch bedarf . Alles , was ich gesagt habe ,halte ich aufrecht .

Abg . Ocrtel (Kons .) : Durch die beabsichtigte
Freilassung der Elektrizitätslicseruug , weiwt sie
aus den betr . Geineinden erfolgt , werden die $ ie *°
neu Gemeinden und das platte Land , die Abnch -
mer der Ucberlandzentrale , benachteiligt .

Abg . Dr . Alnnck (F . V .) : Darin wird ein An -
sporn zur Schaffung von mehr gemeinnützigen
Einrichtungen in kleineren Gemeinden liegen .

Zum letzten Artikel verlangt ein sozialdemokra -
tisch « Antrug , daß diese Steuer spätestens 2 Jahre
nach Friedensschluß auszuheben ist. Dieser An -
trag wird abgelehnt , die Warenumsatzsteuer
angenommen .

ES erfolgt die Kriegsgewinnsteuer .
Es werden Abstimmungen zu 8 1 vorgenommen .
Ein Antrag Bernstein (S . A .-G .) auf Ab -

gäbe des ganzen Kriegsgewinnes an das Reich
wird abgelehnt .

In namentlicher Abstimmung wird der sozial -
demokratische Antrag auf Wiedererhebung
des Wehrbeitrages mit 249 gegen 104
Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt .

Paragraph 1 des Gesetzes : Feststellung der
Steuerpflichtigen wird angenommen , ebenso 8 2
Feststellung des Vermögenszuwachses .

Bei 8 3 : Abzüge vom VermögenszuwachS be-
antragen die Sozialdemokraten Einführung der
Erbschaftssteuer für entferntere Verwandte .

Zldg . Keil (Soz .) : Diese Erbschaftssteuer hätte
keine Einzelstaaten geschädigt , die wirtschaftlich
Schwachen nicht getroffen und den gesamten Geld -
bedarf des Reiches gedeckt. Das einzige Beden -
kenwar , daß man in das kurzfristige Kriegs -
gewinnsteuergesetz nicht eine dauernde Erbschafts -
steuer hineinarbeiten könne . Wir beantragen da -
her eine reine Kriegserbschaftssteuer für entfern -
tere Verwandte . Es ist patriotische Pflicht der
Besitzenden , diese Kriegserbschaftssteuer auf sich
zu nehmen .

Staatssekretär Dr . Helfserich : Ich glaube auch
ein Patriot zu sein und muß doch diese Erb -
fchaftssteuer ablehnen , für die der gegenwärtige
Zeitpunkt der denkbar ungünstigste ist . Sie kann
in dieses Gesetz nicht einbezogen werden . Es
könnte vorkommen , daß aus solche Erbschaften
in Verbindung mit der Kriegsgewinnsteuer mehr
als 100 Prozent zu zahlen wären . Die Gesamt -
heit der Stenern stellt nicht eine Belastung der
breiten Massen dar , die durch die Kriegsgewinn -
steuern überhaupt nicht betroffen und bei dem
Auföau der indirekten Steuern mit Rücksicht-
nähme behandelt sind . Ich habe nicht gesagt , es
sollten während des Krieges überhaupt keine in -
direkten Steuern gemacht werden , ich habe viel -
mehr gesagt , daß dies nicht geschehen würde , so
lange dies die Anfrechterhaltuug der Ordnung
in den Reichsfinanzen gestattet . Die breiten
Massen , die Kriegersrauen , werden weder durch
die Postgebühren , noch den Stempel auf Frachtur -
künden , noch durch die Umsatzstempelsteucr be¬
lastet . (Beifall .)

Der sozialdemokratische Antrag wird hierauf in
namentlicher Abstimmuug abgelehnt . Dafür st im-
men 104 , dagegen 249 Abgeordnete . Zwei enthal -
ten sich der Stimmabgabe .

Die weiteren Paragraphen werden angenom -
men .

Zn 8 9 liegt ein sozialdemokratischer Antrag auf
Verschärfung der Steuerstaffeln vor .

Staatssekretär Dr . Helfserich : Ich bitte , den
Antrag abzulehnen .

Die Finanzminister der Einselstaaten haben
keine partikularistischen Neigungen und sind dem
Reiche weiter entgegengekommen , als die Partei
des Herrn Keil . Die gesamte Mehrbelastung des
Gesetzes ist höher , als was mit dem Wehrbeitrag
erlangt werden sollte . Wenn ich früher gesagt
habe , daß die Lebensmittel nicht verteuert werden
sollten , so habe ich mein Wort gehalten . Mit der
Abwälznngstheorte kann man mir nicht kommen .

Der Antrag wird abgelehnt und der Rest des
Gesetzes nach den Beschlüssen des Ausschusses an -
genommen .

Angenommen werden ferner eine Resolution auf
unverzügliche Bekanntgabe der Hcereslieferer an
die Steuerbehörde und « ine Resolution auf Er -
schwer » :?« der Ausstellung von Auslandspässen .Es folgt die zweite Lesung des T a b a k st e u e r«
gesetzes .

Abg . Deichmann (Soz .) : Schou die frühere Ta -
baksteuer hat einen erheblichen Nachlaß des Ta -
bakkonsums zur Folge gehabt . Durch die neue
Belastung werden viele Arbeiter überflüssig , und
die Nebenberufe , wie die Kistenfabrikation und das
graphische Gewerbe erheblich geschädigt werden .
Die Tabakarbeiter sind schon jetzt am schlechtesten
bezahlt und wir lehnen die Vorlage ab .

Hierauf wird die Weiterberatnng auf morgen ,Samstag , 10 Uhr , vertagt .
Außerdem dritte Lesung des Kaligesetzes und

Vorlage betr . Herabsetzung der Altersgrenze .
Schluß 8 Uhr .

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 2. Juni . Gestern vormittag wohnten
I . Kol . Hoheiten der Großherzog und die
G r o ß h e r z o g i n mit I . K. H . der Großher -
zogin Luise dem zur Erinnerung an das 10» -
jährige Bestehen der Stadtkirche stattfindenden
Gottesdienst an .

An diesem Gottesdienst nahm auch der Herr
Reichskanzler teil .

Heute empfing S . K . H . der Großherzog den
Geheimen Legationsrat Dr . Seyb , den Minister
Dr . Freiherrn von Bodman und den Ge -
Heimerat Dr . Freiherrn von Bavo zum Bor -
trag .

Nachmittags empfingen I . K . Hoheiten der
Großherzog , die Großherzogin und die Großher -
zogin Luise den Reichskanzler im Großh . Palais
vor dessen Abreise .

^

Bei Ihrer Majestät der Königin von
Schweden sind die entzündlichen Erscheinungen
am rechten Gehörorgan geschwunden . Auch der
Katarrh der oberen Luftwege ist in allmählichem
Rückgang begriffen ? doch besteht noch ein allge -
meiner Schwächezustand . Ihre Majestät konnte
das Bett noch nicht verlassen .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

hat sich bewogen gefunden , dem Kaminerherrn und
Königlich Preußischen außerordentlichen Ge -
sandten und bevollmächtigten Minister Dr .
K rup p v o n B o h l e n n nd H a l b a ch die un -
tertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Großher -
zoglich Mecklenburgischen Großkomturkreuzes des
Greifenordeus zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hat geruht , den Oberbausekretär Rudolf Lembke
bei der Bezirksbaninspektion Freiburg auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Al -
ters unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste aus 1 . August 1910 in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

Das Ministerium des Innern hat den Amts -
aktuar Eugen Mai er in Konstanz zum Bezirks -
amt Offenburg und den AmtSaktuar Julius Her -
zog beim Bezirksamt Offenburg zum Bezirks -
amt Konstanz versetzt .

Tie Generaldirektion der Staatseisenbahnen
hat den Eisenbahnsekretär Karl Stephan in
Konstanz zur Zentralvenvaltung versetzt .

Unsere yelden.
Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielt : Hauptm .

Franz Frhr . * t>. Hornstein - Binningen , Führer
d . Masch .-Gew .-Komp . Leib - Gren . -Regt . 109.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klaffe erhielten :
KriegSisr . Unteross . Stud . jur . Eugen 5Weill ,
Sohn des Rentners Emil Weill in Karlsruhe ,
Unteroff . d . R . Otto 5Schwahmberger von Ett -
fingen , Kriegsfreiw . Unteroff . Eugen 5Kern von
Durlach , Postassistent -«- Fink von Bruchsal , Post -
böte Josef 5Lingenfelscr von Pforzheim , Land -
wehrmann Peter ^ Zeilfelder von Schwetzingen ,
Unteroff . Wilhelm -»-Bogt unt » Unteroff . .Heinrich
5Rupslin >von Lahr , Leutnant Amtsrichter * Gret »
ner von Bonndorf .

(Die Angaben sind nach privaten Mitteilungen
an die Redaktion entstanden .)

Die Aleischversorgung
wird in einer neuerlichen Verordnung wie folgt
geregelt : Zur Regelung des Verbrauchs von
Fleisch werden nach Anordnung des Ministe -
riums des Innern einheitlich für das Großher -
zogtnm Fleifchkarten ausgegeben . Die Kosten
hat der Kommunalverband zu tragen . Die Fleisch -
karte enthält Fleischmarken für vier Wochen und
verliert nach Ablauf dieses Zeitraumes ihre Gül -
tigkeit . Vom 1. Juli 1910 ab lautet die Fleisch -
karte auf 2800 Gramm und enthält neben der
Stammkarte

16 Fleischmarken zu . . . 10» Gramm ,
10 „ . . • ' 0̂ „
8 „ * « . • 2t> „ und

10 ,, „ » . » ^ ,»
Ein Teil der Fleischmarke « hat nur sür die

dritte und vierte Woche der Geltungsdauer der
Fleischkarte Gültigkeit .

Eine Fleischkarte erhält auf Antrag jede im
Großherzogtum ansässige Person , die das zehnte
Lebensjahr vollendet hat und nicht Selbstver -
sorger ist . Kinder bis zu vier Jahre » erhalten
keine Fleischkarte . Für Kinder zwischen dem voll -
endeten vierten und den : vollendeten zehnten
Lebensjahr werden nur halbe Fleischkarten , die

8 Fleifchmarken zu . . . 100 Gramm ,
50

4 h „ • . . 25 ,, und
5 , „ . . . 20

enthalten , ausgegeben . Auf Antrag kann auch
für ältere Personen statt einer ganzen eine halbe
Fleischkarte ausgestellt werden . Erfolgt die Aus -
stellung der Fleischkarte während des Laufs ihrer
Gültigkeitsdauer , so sind vor deren Aushändi -
gung die Fleischmarken für die vergangene Zeit
abzutrennen . Eine Aenderuug der Gewichts -
menge , auf welche die Fleischkarte lautet , durch
das Ministerium des Juuern bleibt vorbehalten .
Für Personen , die vorübergehend im Großher -
Zvgtum sich aufhalten und nicht in solchen Buu -
desstaaten ansässig sind , deren Fleischkarten vom
Ministerium des Innern den badischen gleich -
gestellt sind , werden Tagesfleischkarten ausge¬
geben . Angehörige eines Haushalts , in welchem
Vorräte aus Hausschlachtungen vorhanden sind ,erhalten in der Regel bis zum ordnungsgemäßen
Verbrauch dieser Vorräte keine Fleischkarte . Die
Gültigkeitsdauer der für die Zeit vom
29. Mai 1910 bis 23. Jnni 1910 ausgegebene »
fleifchkarten wird bis zum 30. Juni 1910 ein -
schließlich erstreckt . Vor Ausgabe der Tages -
fleischkarte « , welche noch auf 100 Gramm lauten ,hat der ste Ausgebende eine Fleischmarke von 20
Gramm von der Fleischkarte abzutrennen .

— Bruchsal , 2. Juni . Der Stadtrat _ hat be¬
schlossen , abgesehen von dem Krühkirschenerträg -
» is , die Versteigerungen städtischen Obstes
in diesem Jahr ausfallen zu lassen , damit die

Obsternte zu der von der Stadtgemeinde deabfich -
tigten Konservierung des Obstes für den kom -
Menden Winter zur Verfügung steht .

: : Heidelberg, 2. Juni . Zur Reichstags »
ersatzwahl im Wahlkreis Heide lberg -Eberbach -
Mosbach wird das Zentrum , hiesigen Blätter -
Meldungen zufolge , keinen eigenen Kandidaten
aufstellen und auch nicht in einen Wahlkamvf ein -
treten . Auch von sozialdemokratischer
Seite ist ein « ähnlich lautende Erklärung abge -
geben worden . Damit ist an der Wahl des Geh .
Rats Dr . Rießer nicht zu zweifeln .

! ! Lörrach , 2. Juni . In der hier abgehaltenen
Jahresversammlung des Landesvereins des All -
gemeinen Evang .-protestantischen MissionSvereins
berichteten Stadtpfarrer John auS Waldshut
und Missionsinspektor K n o ö t aus Berlin über
die Lage der Mission in unseren Kolonien . Sie
teilten dabei mit , daß die Arbeit trotz des Krieges
weitergehe . Die Missionare arbeiteten , wenn
auch unter erschwerten Verhältnissen , weiter und
das Missionsinteresse in der Heimat fei im Stei -
gen begriffen .

: : Mühlhausen Amt Engen . 2. Juni . Im 80.
Lebensjahr ist hier der katholische Pfarrer Karl
Ludwig Reichert gestorben . Er war zu
Löhrbach geboren und hatte im Jahre 1802 die
Priesterweihe empfangen .

( : ) Niederschwörftadt , 8 . Jnni . Wegen allzustar -
ken Rehsrandes wurde zwischen Nieberschivörstadt
und Niederdossenbach eine Polizeitreibjagd
abgehalten . Das Ergebnis war nicht sehr be-
deutend .

Wirkschasls-Organisallon.
Das kriegsernähmngsamt .

Berlin , 2. Juni . Mittwoch vormittag brachte
der Vorstand des Kricgsernährungsamtes die
Beratungen über Sie Regelung der Butter -
und Fettversorgung zu Ende . Die Errich .
tung einer dem Amte angegliederten Stelle wurde
beschlossen. Schon vor ihrer Einrichtung soll eine
Reihe von Bestimmungen dem Reichskanzler zur
sofortigen Vollziehung empfohlen werden , um
die Vutter - und Fettversorgung vor allem in den
größeren Städten und Jnbustriebezirken besser
und gleichmäßiger zu gestalten : die Beschlagnahme
eines großen Teiles der Molkereibutter für die
Z .E .G ., der Zwang zur Einführung von Fett -
karten in zweckmäßiger Form und Begrenzung
für alle Gemeinden mit mehr als 5000 Einwoh -
nern , die Beschränkung des Bntterversandtes an
Private auf bas ihnen nach der Fettkarte zu -
stehende Quantum . Dabei soll Vorsorge getrof¬
fen werden , daß die Erzeugung von Milch und
öie Zufuhr von den Molkereien durch eigenmäch -
tige Eingriffe nicht leide . Umfangreiche Vertei -
lung von Kraftfutter gegen die Verpflichtung zur
Milch - und Vutterlieferung solle erstrebt werden .
Die sich anschließende Beratung der Zucker -
frage hatte das erfreuliche Ergebnis , daß aus
den zur Verfütterung bestimmten Zuckerbestän «
den erhebliche Mengen sofort zum Einmachen
von Obst freigegeben werden können . Die
Verwendung von Saccharin als Zuckerersatz soll
möglichst weit ausgedehnt werden . Dte Beratun -
gen über die Gemüse - , Kaffee - und Tee -
Versorgung kamen noch nicht zum Abschluß .
Dringend empfohlen wurde die möglichst reiche
Gewinnung einheimischen BlätterteeS , fiir die es
jetzt höchste Zeit ist . Ein « besondere Abteilung deS
Kriegsernährungsamtes soll sich mit der systema -
tischen Bekämpfung der verschiedenen Arten von
Warenwucher , Schiebungen und unlau -
teren Anzeigen unter Einwirkung auf schnelle
und wirksame Bestrafung dieser Vergehen befis -
seu . Am Ikachmittag fand eine längere Bera -
tung des Vorstandes mit den Vertretern der
Beigarbeiterorganisationen statt , wobei die feto »
sche der vo » ihnen vertretenen Kreise besprochen
und praktische Vorschläge für die Beseitigung von
Mißständen gemacht wurden . ( W .B . )

Balkan-Kohlenhandels-A .-G.
Berlin , 1 . Juni . ( Priv .- Tel . ) Hier wurde die

Balkan - Kohlenhandels - Aktie u g e -
sellschaft mit einem Aktienkapital von vier
Millionen Btark gegründet . Gründer sind die
Interessengruppen deS oberschlesische » Kohlen¬
reviers , der preußische Bergfiskus , die Gesellschaft
Georg v . Giesches Erben , die Fürstlich Plessische
BergwerkSdirektion , die Groß -KohlenhandelSfir -
men Cäsar Wollheim und Emanuel FrieSländer
li . Co ., die Oberschlesische Kokswerke und Chemi -
sche Fabriken , Aktiengesellschaft , in Verbindung
mit der Ungarischen Allgemeinen Kreditbank Bu¬
dapest . Außerdem haben sich die Hauptbeteiligten
des Oestrat Karwiner Kohlenreviers und die uu
garischcu Gruben angeschlossen . Die Gesellschaft
beabsichtigt , die Balkanstaaten nnd die Türkei
mit Brennmaterial zu versorgen , und
die bisher dort verwandte englische 5iohle zu er -
setzen . Die Balkanstaaten einschließlich der eu -
ropäischen Türkei bezogen bisher aus England
jährlich 2 'A Millionen Tonnen Kohlen . Das Un -
ternehmen gewinnt durch die künftige stärkere
Ausnutzung des Donauwasserweges bei der zwei -
fellos zu erwartenden Belebung der Wirtschaft
lichen Beziehungen zwischen Deutschland und
Oesterreich -Ungarn sowie den Balkanstaaten be-
sondere Bedeutung . Die Ungarische Allgemeine
Kreditbank bietet durch die auf dem Balkan und
insbesondere auch au allen Donau -Umschlageplät -
zen seit Jahren unterhaltenen Betriebsstellen eine
breite Grundlage zur Betätigung der Gesellschaft .

Hamburg , 2. Juni . Der gestern auf der Bahn
deS Hamburger Sportklubs in Großborstel bei
schönem Wetter und sehr gutem Besuch gelaufene
Große Preis von Hamburg (100 000 Mk .)
wurde von acht Pferden bestritten . Sieger blieb
der hvchgewettetc Graditzer „Anschluß "

( Reiter
Rasteuberger ) , zweiter wurde Weinbergs „Amo -
rino "

( Reiter Korb ) , dritter Balduins „Meridian "
( Reiter Schläfke ) . Totalisator : Sieg : 21 :10.
Platz 13, 17. 29 :10.

^ Badta Friedrichsbad Kaiserstraße136
iißte Ihnen für Ihre Qesundh . zur Gewohnh . werden
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Aus dem Stadtkreise.
Der Dien unserer Flotte lieh die Stadt ihr Flog-

gengewanö aufs neue anlegen . Bon den Tünnen
der Kirchen erklang gestern mittag feierliches
Glockengeläute . Auf dem Marktplatz spielte eine
Militärkapelle . Jubel und Stolz erfüllt die Her -
zen aller .

Ein Gcdenkwort der Großherzogin Luise. In
den blättern des Badischen Frauenveveins "

widmet Großherzogin Luise der hier im
Alter von 76 Jahren verstorbenen früheren Kam -
merfrau der Kaiserin Augusta , Rosa Bachem ,
einen herzlich gehaltenen Nachruf . Die Verstor -
bene , ein Kind der Rheinprovinz , deren Vater
Oberbürgermeister der Stadt Köln war , war im
Jahre 1869 als Kammerfrau in den Dienst der
Königin von Preußen , der nachmaligen ersten
deutschen Kaiserin Augusta , getreten . Sie ver -
blieb in diesem Dienst , bis die Kaiserin am 9. Ja¬
nuar 1890 starb . Im Jahre 1897 zog Rosa Ba -
chem nach Karlsruhe und sie wurde , wie Groß -
Herzogin Luise in diesen Godenkzeilen sagt, für sie
eine lebende , redende , fortwirkende Erinnerung
an ihre teure Mutter . Da Rosa Bachem nach
und nach fast die letzte wurde aus der näheren
Umgebung der Kaiserin , so bedeutet ihr Hinschei-
den für Großherzogin Luise eine tiefschmerzliche
unausfüllbare Lücke.

70. Gebnrtstag . Am morgigen Sonntag begeht
der erste Vizepräsident des Badischen Militärver -
einsverbandes , Generalmajor August An Heu -
s e r , seinen 70. Geburtstag . General AnHeuser
stammt aus Mannheim und war im Jahre 1866
als Leutnant iu das 4 . Badische Jns . - Regiment
eingetreten . Im Jahre 1870 wurde er zum Ober -
leutnant ernannt , und gehörte später längere
Jahre dem Jägerbataillon Nr . 16 , den Jns . -Regi -
meutern Nr . 16, Nr . 22 und Nr . 155, letzterem
als Oberst und Kommandeur an . Im Jahre
1900 wurde er unter Verleihung des Charakters
als Generalmajor zur Disposition gestellt. Im
Jahre 1903 ernannte ihn Großherzog Friedrich I.
zum Korpskommandeur der Badischen Gendar -
merie . Mit dem Badischen Militärvereinsver -
band ist General Anheuser schon seit Jahren auf
das engste verbunden .

Fliegerbestattnng . Der bei einem Flug verun -
glückte Flieger Leutnant d . R . Franz Jsele
wurde am Donnerstag in Bulach beerdigt . Zu -
nächst als Freiwilliger beim Leibgrenadier -Regi -
ment 109 eingetreten , bildete sich der Verstorbene
später als Flieger aus , verunglückte aber bei
einem Nebungsslug tödlich. Jsele ist der Sohn
eines Bulacher Bürgers . Eine Landwehrabtei -
lung gab die Ehrensalven ab . Die Trauerver -
sammlung war groß .

Das Amtliche Berkündigungsblatt Nr . 51
(„Karlsruher Tagblatt "

) für den Amtsgerichts -
bezirk Karlsruhe enthält unter anderm Bekannt -
machungen über wolframhaltige Stähle , Verbot
der Extraktion von Gerbrinden , tierische und
pflanzliche Spinnstoffe , Verfüttern von Kartof -
fein.

Spinnstoffe . Am 31 . Mai ist eine Bekanntma-
chung über Bestandserhebung von tierischen und
pflanzlichen Spinnstoffen ( Wolle , Baum -
wolle , Flachs , Ramie , Hanf , Jute , Seide ) und
daraus hergestellten Garnen uttö Seilfäden er¬
schienen. Diese Bekanntmachung , mit deren In -
krafttreten die früheren Bekanntmachungen
W.M . 58/9 . 15 KRA und 600 1 . 16 KRA aufgeho¬
ben werden , enthält im wesentlichen nur eine im
Interesse der Vereinheitlichung gebotene Zusam -
mensassung der schon bisher in Geltung gewese -
nen Bestimmungen wegen, der monatlichen
Meldepflicht und der Lagerbuchführung für die
genannten Gegenstände . Aenderungen , die sich
gegenüber dem früheren Znstande als wünschens -
wert herausgestellt haben , sind in der Hauptsache
nur bei der Meldepflicht für Kunstbaumwolle ,
Bastfasern sowie Garne und Zwirne eingetreten .
Die Verpflichtung zur Führung eines besonderen
Lagerbnches ist für die von dem Veräußeruugs -

un >d Verarbeitungsverbot ausgenommenen Baum -
wollspinnstoffe und Garne festgesetzt worden . Der
Wortlaut der Bekanntmachung ist im heutigen
Amtsverkündiger enthalten .

Aerzte für Ostpreußen. IN verschiedenenKlein -
städten und ländlichen Ortschaften der Provinz
O st p r e u ß e n , in denen es an einer ausreichen -
den ärztlichen Versorgung der Bevölke -
rung zurzeit mangelt , finde » zuziehende jüngere
Aerzte lohnende Privatpraxis . Es besteht die
Aussicht , ihnen in besonderen Fällen Einkom -
menszuschüsse zu gewähren , wenn sie die Ber -
pflichtung übernehmen , die ärmere Bevölkerung ,
soweit sie nicht der Krankenversicherungspflicht
unterliegt , unentgeltlich zu behandeln . Nähere
Auskunft über die einschlägigen Verhältnisse er-
teilt der Regierungs - und Medizinalrat in jedem
der drei Regierungsbezirke Königsberg , Gum -
binnen und Allenstein .

Schnhflickerei Bad . Frauenverein . Das Schau-
seuster des Reformhauses Neubert ( Ecke Wald -
und Kaiserstraße ) mit Musterschnhcn der Schuh¬
fürsorge ist von früh bis spät von Menschen be -
lagert , ein glänzender Beweis der richtigen An -
passung in dieser Zeit . Materialspenden fließen
seitdem reichlich und werden auch im Reformhaus
dankend entgegen genommen .
Veranstaltungen. Vereine und vorsührnngen.

Stadtgarten . Die städt . Schülerkapelle wird
bei günstigem Wetter am Sonntag , den 4. Juni ,
vormittags IVA Uhr , unter der Leitung des
Hauptlehrers Wölsle ein Konzert veranstalten ,
bei dem folgende Stücke zum Vortrag kommen :
„Hymne " von Beethoven ? „Hoch- und Deutschmei¬
ster- Marsch" von Ertl, ' „Der Landsknecht "

, Ou -
vertüre von Munkelt ? „Erinnerung an die Schul -
zeit" von Käser ? „Das Veilchen"

, Gavotte von
Jerwitz ? „Die Garde rückt heran "

, Marsch von
Leven . — Heute Samstag findet abends von 8
Uhr an bei schönem Wetter ein Abendkonzert der
Feuerwehr - und Bürgerkapelle statt , für das Mi -
litär -Obermusikmeister a . D . H. Liese ein ausge -
wähltes , reichhaltiges Programm zusammenge -
stellt hat . Bei ungünstiger Witterung fällt die
Veranstaltung aus . S . d . Anz .

Kinderanfführung . Auf die morgen Nachmit-
tag 4K Uhr stattfindende entzückende Kinderauf -
führung im evang . Gemeindehaus , Blücherstr . 20
zum Besten des Karlsruher Hausfrauenbundes
und der neuen Einkochstelle Gemeinnütziger Ber -
ein für gäruugslvsc Früchteverwertung in der
Zähringerstraße 82 sei nochmals hingewiesen . Wie
der Kartenverkauf beweist, hofft man trotz des
schönen Wetters , wie im Vorjahre , aus ein volles
Haus .

Palast -Theater , Herrenstraße 11 . Heute Sams¬
tag den 3 . bis einschließlich Dienstag den 6. Juni
sieht man den dnrch seine mehrmaligen Gastspiele
auch hier bekannten Komponisten und Dirigenten
v . Weingartner im Bild . Herr v . Weingartner
kehrt freudig begrüßt nach längerer Abwesenheit
in das Berliner Musikleben zurück. Knoppchen
spielt in der reizenden Komödie „Knoppchen als
Reserveschläser ". Ein vieraktiges Lebensbild mit
Rudolf Schildkraut in der Hauptrolle , betitelt
„Schlemiel "

, von nur ersten Berliner Künstlern
dargestellt , ist in Spiel und Aufmachung ein Mei -
sterwerk der Filmkunst . „Schwedische Volkstänze "
beschließen das reichhaltige Programm .

Rcsibenz-Theatcr, Waldstraße 30. Der neue
Spielplan vom Samstag , 3. Juni bis einschließ-
lich Dienstag , 6 . Juni , bringt die Erstaufführung
eines großen Schauspiels : „Das große Schweigen"
( in 3 Akten , in der Hauptrolle Henny Porten ) ,
femer „Eine schwere Last " (Drama in 2 Akten)
und herrliche Naturaufnahmen „Von Triest nach
Laibach " (Reiseszenen) , sowie die neuesten Kriegs -
bilöer (aktuell ) .

Residenz-Theater im „Grliuen Hof". Für
Souutag , 4. Juni , ist „Um ihres Kindes Willen !",
die Tragödie einer Mutter , vorgesehen , ferner
zwei Dramen „Der Reinfall " und „Die Strafe " ?
für den humoristischen Teil : „Der Traum eines

Kindes " ( kl . Komödie) , „Der Zauber der Musik"

(Humoreske ) und „Bobby kocht selbst "
. Für die

Kinder ist das reizende Zeitbild „Das Kriegs -
brot " bestimmt . Auch die neuesten Kriegsbilder
erregen besonderes Interesse .

StanvestmÄ -ÄusMe .
Todesfälle . 31 . Mai : Friedrich Göbelbek -

ker , Landwirt , Ehem ., alt 43 Jahre ? Elisabeth
Holzwarth , alt 73 Jahre , Witwe des Schuh -
machers Hch . Holzwarth ? Werner , alt 9 Monate
19 Tage , Vater Robert Schneider , Kaufmann .
— 1. Juni : Luise, alt 11 Monate 26 Tage , Vater
Leopold Albecker , Wagenführer ? Frdr . ' Reich ,
Kaufmann , Ehem ., alt 59 Jahre ? Katharine
Leyerle , alt 74 Jahre , Witwe des Feldhüters
Karl Leyerle . — 2. Juni : Wilh . Kohlbecker ,
Privat , Witwer , alt 61 Jahre ? Adolf , alt 14 Jahre ,
Vater Karl Mohr , Lok .-Führer .

Beerdignngszeit nud Trauerhaus erwachsener
Verstorbenen. Samstag den 3. Juni . K12
Uhr : Wilhelm Guthörle , Kaufmann , Zährin -
gerstraßc 4 . — Y*3 Uhr : Fritz Reich , Kaufmann ,
Kaiser - Allee 49. — 4 Uhr : Christian Nagel ,
Zimmermann , von Teutschneureut , gest. N.
Vinzentiushaus .

Handel , Gewerbe und Oerkehr.
Börsen- und Finanzmeldungen.

Berliner Börse .
Berlin , 2. Juni . Die Freude der Börsenbesucher

über den deutschen Seesieg wurde einigermaßen
beeinträchtigt durch die nach Zeitungsmeldungen
beabsichtigte Eindämmung der Börsenspekulation
durch steuerliche Maßnahmen . Es handelt sich
meist um die bekannten Kriegskonjunkturwerte .
Diese Ankündigung bewirkte auf verschiedenen
Gebieten Kursabschwächungen . Auf dem ernied¬
rigten Stand trat dann eine ziemliche Behauptung
der Kurse ein . Später bröckelten die Kurse all¬
mählich ab . (W .B .)

Berlin , 2. Juni .
Neuyork
Holland
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz
Oesterr . -Ungarn
Rumänien
Bulgarien

(Devisenkurse .)
Geld 517 <4
Geld 223 'A
Geld 161 %
Geld 161 %
Geld 161 %
Geld 1027/s
Geld 69.75
Geld 86 %
Geld 78 %

Brief 519 ^
Brief 224
Brief 161 %
Brief 161 %
Brief 162
Brief 103%
Brief 69.85
Brief 86 %
Brief 79 %

Geldmarkt.
Neuyork , 2 . Juni . Das am 20. Juni ablaufende

Abkommen über einen von Londoner Ban¬
ken hier zur Aufrechterhaltung des Wechsel¬
kurses im Dezember vorigen Jahres aufgenom¬
menen Kredit von 50 Millionen Dollars soll auf
ein Jahr auf der Grundlage einer 5prozentigen Ver¬
zinsung ausgedehnt werden . (W .B .)

Industrien.
Badische Anilin - und Sodaiabrik . In der Gene¬

ralversammlung wurden , die Anträge des Aufsichts¬
rats genehmigt und die Dividende auf 20 Proz ., das
sind 120 Mk. für eine Aktie von 600 Mk . bezw . 240
Mark für eine Aktie von 1200 Mk ., festgesetzt ,
welche sofort zahlbar ist . Der Abschluß einer In¬
teressengemeinschaft zwischen den Firmen der be¬
stehenden Interessengemeinschaft Ludwigshafen -
Leverkusen -Berlin und den Firmen Farbwerke vor¬
mals Meister , Lucius u. Brüning , Höchst a . M. , Leo¬
pold Cassella u. Co . , G. m . b . H. , Frankfurt a. M„
Kalle u . Co . , Aktiengesellschaft , Biebrich a . Rh. ,
Chemische Fabrik vormals Weiler ter Mer , Uer¬
dingen a. Rh . , Chemische Fabrik Griesheim „Elek¬
tron "

, Frankfurt a. M ., wurde von der Generalver¬
sammlung einstimmig genehmigt . Die im Turnus
aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden Mitglieder
wurden wieder gewählt . (W .B.)

A .-G . für AnilinSabrikation zu Berlin . Die ordent¬
liche Hauptversammlung setzte die Dividende
auf 18 Proz . fest , wählte die im regelmäßigen

Wechsel ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder
wieder und stimmte dem bekannten Interessenge¬
meinschaftsvertrag ohne Erörterung zu. Die Inter¬
essengemeinschaft ist auf die Dauer von 50 Jahren
abgeschlossen . Nur die chemische Fabrik Gries¬
heim -Elektron wird für den Gewinnausgleich erst
mit dem 1. Januar 1917 der Gemeinschaft beitre¬
ten . Auch künftig soll in der erweiterten Inter¬
essengemeinschaft die Selbständigkeit der einzel¬
nen Firmen gewahrt bleiben . Im übrigen ist ein
enges Zusammenarbeiten der einzelnen Firmen , vor
allem aber ein sehr reger Austausch der Fabrika¬
tionserfahrungen beabsichtigt . Die Gewinnbeteili¬
gungsziffer der bisherigen Interessengemeinschaft
der A .-G. für Anilinfabrikation mit Leverkusen
und Ludwigshafen beträgt für die ersten 10 Jahre
57,72 Proz . und nachher 58,18 Proz . (C .G.)

Warenmarkt .
Wien , 2. Juni . Am 1. Juni tritt für Erzeugnisse

der Tabakregie ein neuer Preistarif in Kraft,
nach dem die inländischen Fabrikate eine mäßig®
Preiserhöhung erfahren , die in erster Linie allge¬
meine finanzpolitische Ziele verfolgt , dann aber
auch infolge der Erhöhung der Rohstoffpreise und
der Arbeitslöhne notwendig geworden ist . Gleich¬
zeitig tritt auch in Ungarn , in Bosnien und in der
Herzegowina eine dem neuen Tarif in Oesterreich
entsprechende Preissteigerung ein . Die Preisstei¬
gerung beträgt für Luxus - und hochfeine Zigarren
durchschnittlich 30 bis 40 Prozent , für mittlere Sor¬
ten 20 bis 30 Prozent und für die niederen Sorten
9 bis 16 Prozent . (W .B.)

vom Meller.
Wetterbericht des Zentralbureaus ür Meteor »-

logie und Hydrogravliie vom 2 . Juni 1916.
Voraussichtliche Witterung 'am 3 . Juni 1916.

Wechselnd bewölkt, Gewitterregen , mäßig warm -
WitteruuqSbeobachtungen d . Mcteorolvg . Station
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Wetterbericht der Deutschen verwarte
vom 2 . Juni 1916, vormittags - Uhr (m . z .)

Statio neu
Wetter der

letzten
24 Stunden * Wettet >£ t)enn.

Celsius

Borkum . . .
Hamburg . . . .
.vwinemuude . .
Memel . . . .
Hannvve » . . .
'Berlin . . . .
Dresden . . . .
Breslau . . . .
ü)tey . . . .
Krankfurl (Main ) .
Karlsruh (Baden)
Lunchen . . . .
Mülhausen . . .
grrednchÄzaten .
tuende . . .
Brüssel . . . .
Almingen . . .
Hewer . . . . .
fcaon
^hristiansuud . .
klagen . . . .
»topenhagen . . .
«ötocttjolui . . .
Haparanda . . .
Bardo . . . .
yjiitau . . .
Nobyluik . . .
Marschau . . .
Pinst « • • • •
Stralau . . . .
Wien
Uesina . . .
Trieft . .
Belgrad . . . .
Konstantinopel . .
Sofia

0

heiter
oedeckc
molkig
wolkig
wolkig
dedeckl

wolkenlos
yalbbedeckl
halvvedeckl
halbvedeckl
wolkig
hetter
wolkig
heiter
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halbbedeckr
wolkig
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bedeckt
bedeckt
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bedeckt
wolkig
heirec
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4 - 15
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-h 1J
-r H
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+ 14
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Ii
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+ 9
4 1U
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4- lö
■+■ lö
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+ 20
+ 1?
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wieder -
chlag l>et
letzten 2»
Std .

ESittreiingäoerlauf «er Ittzlen 84 Stunden , 0 — mei» hetA
i - - ziemlich heiter. 2 . . meistbewölkt, 3 - Wetterleuchten, i ->- dmA .
«Schlichvormittags M -terlchlä!, - , i hamMchltch nachmittag«
schlage, >i — nacht» Äieserschläge, 7 Gemitter, 8 Niederlchlige "

Schauern. 9 • > anhallend Regen (SanbregcnJ.

Freiwillige Bürgerwehr .
Uebungsschießen der 1 . und 2 . Kompagnie am Sonntag ,
den 4 . Juni , nachmittags S Nhr , Stand 4.

Geschäft3eimpfehlung

Titl . Publikum , insbesondere meiner
werten Kundschaft , zur Kenntnis , daß
ich das von meinem verstorbenen Gatten
betriebene Hut - und Herrenartikelgeschäft
ohne irgend welche Veränderung , wie seit¬
her , Kaiserstraße 227 weiterführe und bitte
auch um ferneres Wohlwollen .

Wilhelm Heinert Wwe .

GEL&WELS
KMISERSTR . 76 . J

SPEZI At
MAUS FÜR
ELEGANTE
MERREN -

ÄrKN AB EN -
BEKLEIOUNG

JAGD . SPORT
LIVREEN . *

Achtung ! Hausfrauen !
Durch Seifenknappheit ist ein richtiges Wäsche¬

waschen unmöglich gemacht. Die „ Eiserne Waschfrau ,
ä 7 .50 Mk . bringt dies doch fertig , da bedeutende Seiten¬
ersparnis , dabei eine volle Tageswäsche in 3 Stunden tadel¬
los wäscht und die Wäsche außerordentlich schont , kein
reiben , kein bürsten , keine Körperanstrengung .

Karlsruhe
5
b . Akademiestraße 71 .

Ml , Mmgstf MM .
Wir verkaufen am Samstag , den 3 . Juni , nachmittags

von 3 Uhr ab in der städt . Fischmarkthallc

Birnen
in ca . 10 Psd . - Dosen , die Dvse zn Mk . 2.3V .

Fahnen
und Stangen in allen Gröben
und Landesfarben , Mnder -
sahnen :c . , Vierbundfabnen
stets vorrätig bei

X G . Müller
Hirsrlntrake 18 .

Heirat .
Wwe . m . Vermögen , angen ,

Ersch . , wünscht s. Mi. ein . cha -
raiterv ., liebensw . Herrn ^ bess .
Beamten > vd . Privat ., au ver¬
heiraten . Diskret . Ehreinsache.
An« , n . Nr . 9'254 i . Taablattb ,

Anständiger Geschäftsmann ,
29 Jahre alt . sucht mit »I« i -
cher Dame in . Perkehr zu tre -
ten . Angebote nnt . Nr . 9251
ins Tagblattbüro erbeten, .

Gottesdienste 4 . Juni .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche. 'Ad : Militär -
gottesd . Garnisonvik . Sturm .
10 : Stadtpsr . Rapp . 'A12 :
Christen ! . Stadtpsr . Rapv .

Kleine Kirche . 3412 : Kin-
dergottesd . Hospred . Fischer .
6 : Stadtvikar Dürr .

Schloßkirche. 10 : Hosvikar
Brandl .

Johanneskirche . *A10 Uhr :
Stadtpsr . Aesselbacher .

'All :
Christen ! . Stadtpsr . Hesselba¬
cher. Ytl2 : Kindergottesdienst .
Stadtpsr . Hindenlang .

Christuskirche. 10 : Stadt¬
psr . Rohde . 'A12 : Kindergot -
desd . ©tnbfüfr . Rvbde . 6 U . :
Stadtvikar Lutz.

Gemeindehaus d . Weststadt.
10 : Stadtv . Lutz . X12 : Chri -
stenlehre . Stadtpsr . Schilling .

Lutherkirche. 'A10 : Stadt¬
psr . Weidemeier . 11 : Chri¬
stenlehre , Stadtpsr . Weide¬
meier . 0 : Mission . Kimmer .

Städt . Krankenhaus .
'A12 :

Stadtvikar Lutz.
Ludw . Wilh .- Krankenheiin .

3 : Hosvirar Brandl .
Karl - Friedr . - Gedächtnis !.

( Stadtt . Mühlb . ) )^ 10 : Got -
tesdienst . Stadtv . Miss . Jim -
mer . nll : Kindergottesd .
Stadtvik . Miss . Zimmer .

Diakonissenliauskirche . Vm.
10 : Hilssg . Sitzler . Abends
'AS : Mon'atsmissionsst. Miss .
Mat >er . — Viontag u . Freitag
abds . %8 : Kriegsandacht .

Beiertheim . 9 : Stadtvikar
Dürr , anschrieb . Christen !.

Abend - Ändachten.
Schloßkirche. Donnerstag 8.
Kleine Kirche . Mittwoch 0.
Johanneskirche . Donners¬

tag 8 Uhr .
Christuskirche. Dienstag b .
Lutherkirche. Mittwoch 8 .
Karl -Friedrich - Gehächtnis -

kirche ( Stadtt . Mühlb .) Don¬
nerstag %9 : Andacht .

Beiertheim . Donnerstag 8.
Lercinsaiigclcgenhciten .

Konsirmandensaal der Lu-
therkirche . Dienstag 6 . Jum ,
abds . 8 : Ev . Jungmadcl >enbd .
— Donnerstag . 8 . Juni , abds .
8 : . Lutherbund "

. — Montag ,
5 . Juni , abds . Vorberei¬
tung f. d . KindergottesSlenst .

Cvg . Gemeindehaus lGei -
belstr . 5 lStadtt . Mühlburg ) .
Mittwoch 7. Juni , abds 8 :

Vereinigung kon-sirm . Söhne .
Stadtv . Missionar Zimmer .
— Freitag , 9. Juni , abds . 8 :
Bereinig , konsirm . Töchter
Dekan Ebert .

Alt - Kathol. Stadtgemeinde
lAnferstehungskirche ) . 10 U . :
Stadtpsr . KunÄ a . B .-Baden .

Evang . BereinShaus , Ama -
lienstr . 77. Vm . 11 ^ , : Sonn -
tagssch . Nachm . 3 : Allg . Ver -
samml . Stadtm . Rauber . t :
Jungsrauenver . 8 : Allg . Ver -
samml . Stadtm . Rauber . —
Montag , abds . 8 : Jugendabt .
8 'A : B !au -Kreuz -V . — Diens¬
tag , abds . 8 : Frauengebetsst .
8^ : Bibelbesprech . f. Männ .
u . Ig ! . — Mittwoch , abds .
8 'A : Allg . Versamml . — Don¬
nerstag , abds . 8 : Töchterver .
8 : Allg . Versamml ., Durla -
cherstr . 32 . — Freitag , abds .
8 'A : Allg . KriegSgebetsstunbe .

Evang . - luth . Gemeinde ( alte
Friedhoskapelle , Waldhornstr . )
10 Uhr GotteSd . Christenlehre
nach Schluß des Hauptgottes -
dienstes . Donnerstag 87, Uhr
Betstunde , Bismarckstrahe 1.

Kath. Stadtgenleinde
St . Stephanskirche . L :

Frühm . ; 0 : hl . Messe f . Rud .
Rudloff , best. v . kath . Jugend -
ver . , mich ders . Generalkomm ,
f. alle Teilnehmerinnen mr d.
Wallfahrt z . St . Antonius -
kap. z . Kuppenheim u . s. d.
kath . Frauenb . : 7 : hl . Messe
m . Monatskomm . f . d . chri-
stenlehrpsl . Jüngl . u . Jüng -
lingskongr . : Militärgot -
tesd . m . Pred . ; 'A10 : Haupt -
gottesd . m . Hochamt u . Pred . ;
1412 : Kindergottesd . m . Pre¬
digt : 2 : Christen ! , f . d . Jüng -
linge : 3 : And . z . hl . Geist ;
%8 : Kriegsand , mit Segen .
— Dienstag u . Freitag , abds .
8 : Kriegsand . m . Segen . —
Dienstag , 5. Juni , abds . YS :
Versamml . f. den Mütterver .
i . d . Kirche . — Mittwoch . 7 .
Juni , 8 : Monatsmesse f . den
Mütterver . — Freitag : %7 :

Herz - Jesu -Amt mit Litanei .
— Samstag , mg . %7 : Tauf¬
wasserweihe , hier , feiert . Amt .

Altes St . BinzentiushauS .
yt 7 : Austeil . d . hl. Komm . ;
7 : hl . Messe ; 8 : Amt .

St . Bernharduskirche : 6 :
Frühm . u . Generalkomm , der
Mitgl . d . kath . Frauenbund . ;
7 : hl . Messe u . Generalkomm ,
d . Erstkomm . u . Kind . ; 8 U . :
deutsche Singm . m . Predigt ;
'A10: Hauptgottesd . m. Hoch¬
amt u . Pred . ; 11 : Kindergot -
tesd . m . Pred . ; 2 : Christen ! ,
f. d . Mädch . ; X3 : Corporis -
Christi -Brudersch ; 6 : Seg .-
Andacht mit >Pred . — Mon¬
tag . abds . 'AS : Männerkon¬
gregation . — Donnerst , abds.
A9 : Jungsrauenkongreg . —
Freitag , abds . K9 : Mütterv .

Liebsrauenkirche. 6 : Früh¬
messe m . Generalkomm , der
Jungfrauenkongr . ; 8 : deutsche
Singm . m . Predigt ; 'AI 0 :
Hauvinoltesd . m . Amt n . Pre -
digt : 11 : Kindergottesd . mit
Pred . ; % 2 : Christen !, s. die
Jüng ! . ; ^ 3 : . seierl . Ausn . in
d . Jungsrauenkongr . m . Pre -
digt u . Seg . — Donnerstag ,
abds . 'A9 : Versamml . der
Jungsrauenkongregation . '

St . Peter - u . Paulskirche .
%6 : Beichtgel . ; 6 ; Frühanesse;
6 , 'A7 . 7 , 'AH : Austeil . d . hl.
Kom . ; YS : deutsche SiiMin . ;
Y,9 : deutsche Singm . im. Pred .
( i . stdt . Spital ) ; YilO : Haupt -
gottesd . m . Pred . ; Yi 12 : Kin¬
dergottesd . in . Pred . ; 2 : Chri¬
sten ! . f . d . Jüngl - ; US '- Cor -
poris - Christi -Bruderschaft ; 8
U . abds . : Kriegsandacht .

St . Bonisatiuskirche . 6 U . .'
Frühm . u . Generalkomm . d.
Dienstbotenver ., d . Frauenb .
u . d . Männersod . ; 8 : deutsche
Singmesse m . Predigt ; 3410 :
Hmiptgottesd . m . Hochamt u .
Pred . ; K12 : Kindergottesd .
m . Pred . ; 2 : Christen ! , s . die
Mädch. ; 'AS : Corp.- Christi-
Brnderschaft ; 7 : Bittandacht
und Se .aen.

Beiertheim . St . Michaels
Y.7 : gemeinsame Komm. ??
Erstkomm . u . schuMlicht .
der ; 8 : Singm . m . Pred '^'A2 : Christen! , f. d . JünA
2 : Corporis -Christi -Bruders «'
mit Segen . . ,Grünwinkel . St . Josc^

"
6 : Beichtgel . : 7 : Frühm - ■
Monatskomm . d. Erstkow ^ /
8 : sranz . Singm . m . Pre ?' »
d . Gesang . ; 9 : deutsche SM
messe m . Pred . ; Y>2 :
stenl . ; 2 : Corp .- Christi - '^ i
dersch. ; Ya8 : Bittandacht ^
^

Rüppurr . St . Rikola^

9 : Hauptgottesd . m .
u . Predigt : 1 : Corp .- Cd^ ^
Bruderschaft . ^ „

Daxlanden . Hcilig -Ge>st' '

6- 8 : Beichtgel . ; ;; i7 : Ä
munionm . : 8 : deutsche
messe m . Pred . lDionatSk
f . d . Jnnflsr .) ; 'A10 : ?W . l
Pred . ; % 11 : Christenlehre .
Corp .-Christi - Brudersch . !
Zlndacht für uns . Krieger ^

Mt '
.̂ adettenhaus . S Uhr

tesdienst in der kath. >tap
Div . - Pfarrer Or . Holtzn̂ ^

Ziouskirche d. Ev.
schaft , Beierth . Allee 4 . ~ ,3.
K>10 : Predigt , Direktor
Bader . 11 : Kindergottesin ^ l
Nachm . YA : 'Vortrags t. c:i.
Russeneinfall in Cftpre
Prediger Bühren , Königs ^
YS 11. : Jungfauenverein.
Dienstag , abds .
versamml . - Donnerst . ,
Yt9 : Bibel- tt . » etitunö^ -

Friedenskirche d .
sten - Gemeinde , Karlstr-
Vorm . 'A10 : Pred . ®!I

0C
2[iit

Vierzig Tage mit
erstandenen . Prediger -' ol'
Nchm . v : Evangebiation ^ ig-
trag . Gegenst . : Der >
Krieg . 0 : Vortrag .
siegen : Pred . Rncker . . " ?c>
woch . abds . 8A : Bibe ^ i/t .
— Donnerstag , abos
Krieasgebet -stunde .
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